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AN 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausrahme von Sonntag Abend und Nontag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeftellen und bei allen Poſtanſtalten des Zu- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter” 
und dem „Deſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk. dei zweimaliger 2,75 Mk. — Injerate 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Reichskanzlers vollzieht, hätten alſo keine ver- 
faſſungsmäßige Giltigneit. Es ſei daher nicht zu 
verſtehen, weshalb nicht auch für dieſes ſo wichtige 
Reſſort durch die Ernennung des Herrn v. Bülow 


würde ſich, wenn eine ſolche leitende und be- 
ſtimmende Persönlichkeit für nothwendig gehalten 
werden ſollie, jedenfalls aus der Umgebung des 
Fürſten ein Mann finden, der mit ſeinen An- 


ſandte in Petersburg, General v. Werder, hat zu 
den Jagden eine Einladung erhalten. 
Athen, 18. Aug. Sämmtliche Chefs der Bank- 


Hierzu eine Beilage. 


häuſer und der Finanzminiſter beriethen über | ſchauungen voll vertraut und dadurch geeignet | zum Staatsſecretär ein Definitivum geſcha 
Telegramme. die Möglichkeit einer inneren Anleihe, die aber | wäre, ihn zu A (Graf Herbert Bismarck, werde. 1 u 5 geschaffen 
Internationale Schritte gegen die großen Schwierigkeiten begegnet. Miniſter-] der für den Antrag Kanitz geftimmt hat, wäre] der letzte Saß der Bemerkungen des Blattes 
Anarchiſten? präfident Ralli erklärte, er hoffe dennoch auf das den Herren gewiß der rechte Mann.) läßt deutlich erkennen, aus welchen Gründen ihm 


Berlin, 18. Aug. Wie dem „Berl. Tagebl.“ 
gemeldet wird, bringt das in Paris erſcheinende 
Zournal „Mémorial diplomatique“ die Nachricht, 
daß der deutſche Kaiſer mehreren Großmächten 
die Schaffung einer internationalen Anarchiſten⸗ 
polizei vorgeſchlagen und bereits die Zuſtimmung 
der Mehrheit der monarchiſchen Staaten zu dieſem 
Vorſchlag erhalten habe. 


Berlin, 18. Aug. Das italieniſche Königspaar 
wird auf feiner Reife nach Komburg vom Miniſter 
des Auswärtigen Visconti Denoſta begleitet ſein. 
Wie es heißt, wird der Minifter auf der Rück ⸗ 
fahrt in Paris den Minifter des Auswärtigen 
Hanotaux beſuchen. 

London, 18. Aug. Der „Daily Chronicle“ er- 
fährt aus Washington, daß das Marineamt den 
Befehl erlaſſen habe, am 1. Oktober in Nemnork 
eine Flottille von 6 Torpedobooten in Dienſt 
zu ſtellen, welche nach dem Golf von Mexiko 
gehen und dort bis zum nächſten Frühjahr 
bleiben ſoll. das Marineamt bezeichnet als 
Grund zu dieſer Maßregel die Dor nahme von 
Manövern, doch glaubt man, daß dieſelbe mit 
der Cuba-Frage zuſammenhängt. 

London, 18. Aug. Die „Times“ meldet aus 


baldige Gelingen, denn die baldige Räumung 
Theſſaliens ſei eine abſolute Nothwendigkeit. 
— — — — — nn nn on nn nn nn nn zu 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Auguſt. 
An einem Cartell zwiſchen Induſtrie 
und Tandwirthſchaft 


wird eifrig weiter gearbeitet. Kerr v. Miquel, 
Herr v. Stumm und auch Mitglieder des deutſchen 
Tandwirthſchaftsrathes find dabei beſonders 
thätig. Bekanntlich hat der Landwirthſchaftsrath 
vor einiger Zeit eine Beſprechung hervorragender 
Landwirthe und Induſtrieller angeregt, um, wenn 
möglich, eine Derſtändigung über das Zuſammen⸗ 
gehen in wirthſchaftspolitiſchen Fragen zu ermög⸗ 
lichen. Daß dieſe Anregung bei den Vertretern 
der Induſtrie auf beſonders fruchtbaren Boden 
gefallen ſei, hat man bisher nicht gehört. Die 
Induſtrie kann ſich auch auf ein Cartell, das 
darauf ausgeht, eine Bindung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle bei der Erneuerung der Handels- 
verträge zu verhindern, oder, wenn dies nicht 
möglich ſein ſollte, die Normirung recht hoher 
Getreidezölle in den Verträgen herbeizuführen, in 
ihrem eigenen Intereſſe nicht eingehen. Die 
Induſtrie kann um ſo weniger dafür ſein, als 
aller Dorausfiht nach weder Rußland noch Defter- 
reih-Ungarn 1903 neue Derträge mit uns ab- 
ſchließen werden, die uns geſtatten würden, die 
Getreidezölle durch die Geſetze jeden Augenblick 


Das Bundesorgan hat indeß noch ein zweites 
„Aber“ und dieſes ift ihm die Hauptjade, 
„Man würde — fagt es — den Erfolg des ganzen 
Vorgehens von vornherein in Frage ſtellen, weng 
man den „Bund der Landwirthe“ außer acht 
ließe. Der „Bund der Landwirthe“ iſt nun ein- 
mal die wirthſchaftspolitiſche Dertretung der 


deutſchen Landwirthſchaft, als ſolche nicht nur 


von der Landmirthichaft ſelbſt, ſondern auch von 
dem Manne anerkannt, unter deſſen Führung 


und in deſſen Geiſte die Verhandlungen gepflogen 


werden ſollen. Damit muß man rechnen, wenn 
man ſich nicht verrechnen will. Wir ſind feſt 
überzeugt, daß man, wenn die Angelegenheit in 
Angriff genommen wird, dem „Bund der Land- 
wirthe“ die Stellung ohne weiteres einräumen 
wird, die ihm thatſächlich und von Rechts wegen 
zukommt.“ 


Die Vertreter der Induſtrie und auch die Herren 
vom deutſchen Landwirthſchaftsrath wiſſen nun 
— mit wem fie unbedingt zu rechnen haben, 


wenn ſie ſich nicht „verrechnen“ wollen. 


Nun — unter ſolchen Umſtänden wird es mit 
dem gewünſchten Cartell wohl noch nicht Eile 


haben. 


Die Stellvertretung des Reichskanzlers 
im Kuswärtigen Amt. 
Am 9. d. Mis. brachte der „Reichsanzeiger‘ 
in feinem amtlichen Theile folgende Bekannt- 
machung: 


„Se. Mal. der Kaiſer und König haben allergnädigſt 


die verfaſſungsrechtlichen Bedenken aa nes 
find. Ihm kann Herr v. Narſchall nicht ſchne 
genug von feinem Poften entfernt werden. In⸗ 
deſſen iſt die Auffaſſung, die es über die Rechts- 
giltigkeit der in Vertretung des Reichskanzlers 
von dem Botſchafter v. Bülow unterzeichneten 
Derfügungen u. dergl. ausspricht, nicht von der 
Hand zu weiſen. Nach dem Geſege hat man 
allerdings nur an die Dorſtände der Reihsämi 
gedacht, nicht aber an diejenigen Perſonen, d 
die Vorſtände vertreten. 

Dan könnte vielleicht jagen, daß während der 
Dacan; eines Amtes der mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte beauftragte Beamte thatſächlich der 
Dorſtand ſei. Aber gerade in ſolchen Fällen if 
dieſen Beamten die Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers nicht übertragen worden. Nach dem 
Tode des Staatsſecretärs v. Stephan hat der 
Unterftaatsjecretär Ziſcher faſt drei Monate lan 
die Geſchäfte des Reichspoſtamts geführt, un 
nach der Verſetzung des Grafen Poſadowsky in 
das Reichsami des Innern iſt das Reichsſchatzamt 
länger als einen Monat von dem Unterſtaats- 
ſecretär Aſchenborn geleitet worden, ohne daß 
dieſe mit der Stellvertretung des Reichskanzlers 
beauftragt worden wären. Im Auswärtigen 
Amte dagegen, deſſen Staatsſecretär noch im 
Dienſte, aber beurlaubt iſt, wird der Vertreter 
des Gtaatsjecretärs für die Dauer feiner Der- 
tretung mit der Stellvertretung des Reichskanzlers 
betraut. Es iſt aber auch Kerr v. Marſchall 
mit dieſer Stellvertretung beauftragt, und 


Konſtantinopel: Die Pforte habe, beunruhigt 
durch den in Kurdiſtan herrſchenden Zuſtand von 
Anarchie, eine allgemeine Mobiliſirung in den 


dieſer Auftrag iſt bis fetzt noch nicht 
zurückgenommen, auch nicht durch die Ertheilung 
des Urlaubes an den Staatsſecretär in 


fo zu erhöhen, daß ſie die Erzeugniſſe ihrer Land⸗ 
wirthſchaft, die, wie unſere Induſtrie, auf die 
Ausfuhr angewieſen iſt, nicht mehr über e 
deutſche Grenze bringen könnten. Wenn Deuſſch⸗ 


geruht, allerhöchſt ihren Botſchafter in Rom v. Bülow 
mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung der Ge- 

e des Staatsſecretärs des Auswärtigen Amts 
und gleichzeitig während dieſer Zeit auch nach Maß- 
gabe des Geſetzes vom 17. März 1878 (R.-G.-Bl. S. 7) 


* 


öſtlichen Vilajets angeordnet. 


e daſſelbe Blatt erfährt von geſtern aus 
ſchafter neue Inſtrucuonen, bezüglich der Frie- | Ha 


densverhandlungen erhalten habe. 

Madrid, 18. Aug. Die Hinrichtung Angiolillos 
wird am nächſten Sonnabend früh Morgens im 
Gefängnißhof ſtattfinden. Da die Umfafjungs- 
mauern des Hofes nur niedrig find, wird die 
Execution dem außen ftehenden Publikum ficht- 
bar ſein. 

Petersburg, 18. Aug. Das Zarenpaar wird 
am 29. Auguft feine Reife nach Polen antreten 
und zwar zunächſt nach Warſchau, wo der polniſche 
Adel zu Ehren des Kaiſerpaares ein großes 
Banket veranftaltet. Darauf geht das Zarenpaar 
nach Biala, um in den Bjelomejer Forſten auf 
Auerochſen zu jagen. Der frühere deutſche Ge- 
„„ — ͤ— TEE Baur 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
Weib oder Phantom? 


Aus den Erlebniſſen eines deutſchen im griechiſch- 
türkiſchen Kriege. 
Erzählt von W. v. Kaldenberg. 

Die Geſchichte, die hier den Leſern geboten wird, 
erhebt nicht den Anſpruch, meiſterhaft erfunden 
und durch blendendes poetiſches Beiwerk verſchönt 
oder intereſſanter geftaltet zu fein. In ſchlichter 
Weiſe wird nur eine, allerdings auffallende Be- 
gebenheit mitgetheilt, die ein Deutſcher, der bis 
zum RNückzuge der Griechen über das Othrus- 
gebirge auf Lamia den griechiſchen Irregulären 
angehörte, erlebt und, in die Heimath zurück- 
gekehrt, im Freundeskreiſe erzählt hat. Da ſie 
mir von hohem Zntereſſe auch für weitere Kreiſe 
zu ſein ſchien, fo entſchloß ich mich, ſie der Deffent- 
lichkeit zu übergeben. 

Wer ſich mit Spiritismus beſchäftigt oder von 
den Geheimniſſen des Hypnotismus und der 
Suggeſtion angezogen fühlt, wird meiner Ge- 
ſchichte mit einiger Spannung folgen, aber auch 
diejenigen, die jeden Eingriff übernatürlicher Weſen 
in unſer Leben ableugnen und auch für jede 
außergewöhnliche Aeußerung der menſchlichen 
Sinnesthätigkeit eine natürliche Erklärung ſuchen, 
werden ſie nicht, ohne einen nachhaltigen Eindruck 
zu empfinden, zu Ende leſen. 

Giebt es Diſionen? Darüber ift ſchon viel und 
namentlich in letzter Zeit wieder geſtritten worden. 
Dabei werden immer wieder mehr oder weniger 
als verbürgt geltende Erſcheinungen angeführt, 
die hervorragende Männer, Geiſtesheroen, gehabt 
haben, und man unterläßt nie, an jene bekannte 
Diſion zu erinnern, die Goethe aus ſeinem Leben 
erzählt, die er empfand, als er Friederike und 
Seſenheim verließ. 

Die einen halten Bifionen für möglich, weil fie 
überhaupt an Uebernatürliches glauben, die 
andern ſuchen ſie zu erklären, wieder anderen, 
wohl den meiſten, ſind ſie nur „Mumpitz“, jedoch 
nur ſo lange, als ſie nicht etwas Selbſterlebtes 
oder Gehörtes nachdenklich macht. Oft genügt zu 
einer ſolchen Meinungswandlung ein lebhafter 


Tae der auf irgend ein Ereigniß vorzubereiten 


land darauf beſtünde, 
d neue 


4 


ſchloſſen werden. 


werden wohl nach Ablauf der Sommer- und 
Keiſezeit zu den Vorſchlägen des Landwirihſchafts⸗ 
rathes Stellung nehmen. Vorläufig begeiſtert ſich 


für fie nur der Abg. Dr. Arendt, deſſen Dor- | 


ſchläge wir neulich . haben. Ueber dieſe 
Vorſchläge äußert ſich ſetzt auch das Organ 
des Bundes der Landwirthe. Dagegen, daß 
Zürft Bismarck die Dertrauensmänner der In- 
duſtrie und der Landwirthſchaft ernennen ſolle, 
kann das Organ des Bundes an ſich natürlich 
nichts einwenden. Es wäre ja prächtig; — „aber 
— ſo ſagt das Organ des Bundes — bei ſeinem 
hohen Alter wird er kaum dazu geneigt ſein, und 
wir haben, offen geſtanden, nicht den Muth, ihm 
ernſtlich eine ſolche Zumuthung zu machen. Es 
77 AA o SEE GETRETEN 


In der folgenden verbürgten Erzählung handelt 
es ſich nun wohl um eine ſolche Bifion, die von 
erſchütternder Tragin begleitet war. Doch dem 
Leſer ſei die Entſcheidung, ob Diſion, ob Wirk⸗ 
lichkeit, allein überlaſſen, und nunmehr unſerem 
jungen, aus der Fremde zurückgekehrten Lands- 
manne, das Wort ertheilt. 


J. 


es war am 17. Mal, fpät Nachmittags. Wir 
ſtanden bei Domokos, etwa Irreguläre, 
Deuiſche, Engländer, Franzoſen. Amerikaner, 
einige Dänen und Italiener, unter einem jungen 
Jührer, ebenfalls Ausländer, deſſen kraftvolle, 
hochgewachſene Geſtalt mit dem hochblonden 
Haar den Nordländer verrieth. Er war ſchon 
weit in der Welt herumgekommen, ſprach mehrere 
Sprachen geläufig, das Deutſche ohne Accent, 
obſchon er von Geburt kein Deutſcher war. 
War er Schwede, Norweger oder Livländer, wir 
wußten es nicht, denn er war nichts weniger als 
mittheilfam und machte niemals eine Andeutung 
über fein vergangenes Leben, Civilſtandsregiſter 
wurden bei uns nicht geführt, und es fiel auch 
niemand ein, ihn auszufragen. Sein Blick, vor 
dem jeder Reſpect hatte, hätte den verwegenſten 
Frager zurückgeſcheucht. Wir wußten nur das 
eine, daß er eine tüchtige militäriſche Kraft war 
und ſich Swedborg nannte, ein Name, der 
Schweden als feine Keimath vermuthen ließ. 

Swedborg war, man kann nicht ſagen, von 
tollkühner Tapferkeit, er war kein Draufgänger, 
aber von unerſchütterlicher Ruhe und Kaltblütig⸗ 
keit und von faſt unheimlicher Gleichgiltigkeit 
gegen jede Gefahr. Wenn ſich plötzlich ſenes 
irommelartige Geknatter vernehmen ließ, als 
wenn dicke Kagelkörner auf ein hohles Zinkdach 
aufſchlügen, wenn da und dort im Gelände 
Woölnchen aufſtiegen, die ſich zu lang gezogenen 
Streifen verdichteten und die Kugeln mit ihrer 
fatalen, ziſchenden Muſik um unſere Köpfe ſauſten 
und uns zu inniger Berührung mit dem Boden 
zwangen, um Schutz gegen fie in Zeld, Gras, 
Graben, hinter einem Erdhaufen oder Stein, wo 
man gerade war, zu ſuchen, blieb feine hohe Ge⸗ 


ſtalt aufrecht; ich habe ihn nie bei dem Knall 


eines Gewehres mit der Wimper zucken, nie vor 
einer Kugel ſich ducken geſehen. 

Dagegen duldete er nicht, daß ein anderer eine 
ſolche Gleichgiltigkeit gegen die Gefayr an den 


daß die deutſchen Getreide⸗ mil 
ndelsverträge überhaupt nicht wieder abge- | i 
Die induſtriellen Derbände und Vertretungen 


der Stellvertretung des R 
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Borftände der 
oberſten Reichsbehörden mit der Stellvertretung des- 
um im ganzen Umfange oder in einzelnen Theilen 
hres Geſchäftskreiſes beauftragt werden.“ 

Hiergegen haben geſtern, wie ſchon telegraphiſch 
erwähnt, die die Politik des Altreichskanzlers ver- 


tretenden „Berl. N. Nachrichten“ eingewendet, daß 


es ſowohl dem Wortlaut wie den Abſichten jenes 
Geſetzes zuwiderläuft, wenn ein vorübergehend 
zur Stellvertretung eines Staatsſecretärs einbe- 
rufener Beamter auch mit der Vertretung des 
Reichskanzlers betraut wird. Die Unterſchriften, 
die der Botſchafter v. Bülow in Dertretung des 


Tag legte. Er verlangte von uns, daß wir jede 
Deckung benutzten, und wußte faſt immer jeden 
Vortheil, den uns das Terrain bot, mit ſchnellem 
Blick zu erſpähen. Mit klarer, niemals eine Er- 
regung verrathender Stimme gab er ſeine Be- 
fehle. In ſolchen Augenblicken rief er mir ſtets 
den greiſen Helden Hafiz Paſcha in's Gedächtniß, 
der bei Meluna unerſchrocken im Kugelregen den 
Truppen voranritt, durch ſein Beifpiel die Türken 
zu Wundern der Tapferkeit antrieb, und dort 
den Tod fand. 

Wir befanden uns alſo Domokos gegenüber, 
der Rückzug oer Armee auf der einzigen Jahr- 
ſtraße über das Othrysgebirge, deſſen Höhen 
ſich hinter uns auftpurmten, war vollendete 
Thatſache. Der Widerſtand der Griechen war 
auch hier, wie bei Tyrnavos, bei Dolo und bei 
Pherſala ſchwach geweſen. 

Als die Griechen merkten, daß die Türken 
langſam, aber unaufhaltiam vorwärts rückten 
und die feindlichen Linien einen immer größeren 
Bogen um ſie zogen, als von einem in der Ebene 
einſam hervorragender Hügel, den die Griechen 


unbegreiflicher Weiſe nicht zu halten ver- 
ſucht hatten, ein dumpfer Knall ertönte 
und eine Granate in die auf dem 


gegenüberliegenden Bergabhange aufgeworfenen 
Schützengräben einſchlug, da bemächtigte ſich ihrer 
ſieberhafte Erregung. Salve auf Salve wurde 
von ihnen auf unglaubliche Entfernungen ab- 
gegeben, und als fie jahen, daß dieſe wirkungslos 
blieben, war das Schickſal des Tages entſchleden, 
wenn es überhaupt von vornherein noch hätte 
zweifelhaft ſein können. Denn drei Zeinde hatte 
die griechiſche Armee auf einmal zu überwinden: 
die Türken, die enge in ihren eigenen 
Reihen und — den Junger. 

Ja, den Hunger! Auch der hätte das griechiſche 
Heer auf alle Fälle beſiegt. Und wir Fremden, 
die wir aus der Ferne kamen, um Hellas, nicht 
dem Hellas der Wirklichkeit, ſondern, unſerer 
Träume, unſeren Arm, unſer Blut zu bieten, wir 
litten am meiſten Hunger. Don dem Augenblicke 
an, da die Regierung die Unmöglichkeit eines 
erfolgreichen Widerſtandes einſah, war ihr Inter. 
eſſe an uns geſchwunden. Wir waren eine Laſt 
geworden und wurden behandelt wie die Gtief- 
kinder in einer armen, zahlreichen Familie. Man 
ſuchte uns hinaus zu drängen; die Mohren hatten 
ihre Schuldigkeit gethan, nun ſollten ſie gehen, 


eichskanzlers im Bereiche 
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Im Auswärtigen Amt giebt es demnach zur 
7 Beamte, die amtlich mit der Stellvert 
es Reichskanzlers betraut find, i 


SITE 


ar = ee 


Wie man dieſen Zuſtand mit den Beſtimmun 

des Geſetzes vom 17. März 1878 vereinbaren will 

iſt ſehr zweifelhaft. Gerade mit Rücficht auf die 
Derantwortlichkeit, die die Chefs der Reichsämter 
als Stellvertreter des Reichskanzlers zu tragen 
haben, ift es, glauben wir, unerläßlich, daß fo 
lange Dacanzen in der Leitung der Neichsämter, 
wie wir fie in dieſem Jahre im Schatzamt, Poft- 
amt und Marineamt erlebt haben, vermieden 
werden und daß vor allem ein Zuſtand, wie er 
en Amt beſteht, nicht vorkommen 
ollte. 


EZ 


Wie man interpretiren kann, 
In der „Nordd. Allg. Zig.“ wird allen Ernſtes, 


aber hoffentlich nicht mit höherer Ermächtigun 
der höchſt wunderbare Satz aufgeſtellt, sch 


und um der Pflicht der Dankbarkeit gegen uns 
los und ledig zu ſein, ſtempelte man uns zu 
Sündenböcken. 

„Man ſollte die Kanaillen zuſammenſchleßen “ 
drohte ein höherer griechiſcher Offizier, denn fie 
find an unſeren Niederlagen ſchuld.“ 

Es giebt keinen ſchlimmeren Egoismus, als 
den des Magens, er iſt der rückſichtsloſeſte und 
ſchamloſeſte und tödtet alles Beſſere im Menſchen. 
Wie oft hatte ich dieſe Wahrnehmung zu machen 
in dieſem Kriege Gelegenheit! 

Wir hatten nach dem Nückzuge der Armee von 
Domokos mit den letzten regulären Truppen 
unſere Stellung aufgegeben, waren auf eigene 
Fauſt den jenfeitigen kahlen Gebirgsabhang bin- 
aufgeklettert und machten in halber Höhe Evo 
Schutz der Straße Halt, die näher rückende Vor ⸗ 
hut des Feindes erwartend. 8 

Deckung hatten wir hinter großen Geſtrüppen 
wilder Rofen gefunden und hinter mäßig hoben, 
halb verwitterten, 5 trockenen Flechten über- 
zogenen, zerſtreut aus dem pulvertrockenen Boden 
des Abhangs auftauchenden Zelsblöhen, Kein 
größerer Strauch, geſchweige denn ein fchatten- 
ſpendender Baum in der Nähe. 

Zaft den ganzen Tag hatte die ſüdliche Sonne 
auf dieſem Abhang gebrütet und ihre Liebe an 
den ſpröden Steinen verſchwendet. Zwar rüftete 
ſie ſich jetzt zum Abſchied, aber der Boden hielt 
noch die Wärme ſeſt, wie der Backofen jeine 
Glühhitze, nachdem fein Feuer bereits erloſchen. 

Nirgends ein Tropfen Waſſer, um die ver- 
chmachtende Zunge zu netzen, noch weniger ein 

rumen Brod. 

In welcher Derfaſſung befanden wir uns? 
Zwar gab es eine Freiwilligenuniform, und ſie 
iſt auch von Renommiften in den Siraßen Athens 
fpazieren geführt worden und auf den Koſtüm⸗ 
jkigen von „Our own correspondent“ des 
„Graphik“, der „Illuſtrated London News“ und 
anderer Zeitungen, ſahen wir darin nicht ſo übel 
aus — wenn wir eine Uniform bekamen. Schließ 
lich aber mußte jeder die feine mitbringen, d. h. 
die Regierung des Baſileus Georgios begnügie 
ſich, als die Zreimilligen in größeren Maſſen 
ankamen, mit der Lieferung von einem Gewehr, 
einer Patronentaſche, einem Säbel und — 
einer Zeldmüße. So ging es uns wie einem 
herrſchaftlichen Diener, deſſen ganze Livree 
in einer mit Silberborte beſetzten Bedienten- 


Polizeiserordnungen Geſetze im Sinne der Der- 
faſſung ſeien. Im Artikel 80 der Derfafjung 
wird beſümmt, daß das Gesetz. insbeſondere 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, 
die Ausübung des durch die Berfaffung gewähr- 
leifteten Dereins- und Derjammlungsmejens regele. 
Das officiöfe Blatt ſchreibt: „Unter Geſetz iſt 
jedes Geſetz zu verſtehen, das auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Wege zu Stande gekommen iſt und 
dahin gehören auch polizeiliche Berordnungen, 
welche von den dazu berufenen Organen inner- 

alb des Kreiſes ihrer Machtbefugniſſe erlaſſen 

nd.“ Der erſte Theil des Satzes iſt unanfecht- 
bar, und gerade weil er unanfechtbar iſt, iſt der 
zweite Theil grundfalſch. Geſetz und Polizei- 
verordnung iſt nicht daſſelbe. Cine Polizeiver- 
ordnung darf nie einem Geſetze wider ⸗ 
ſprechen, und da das Geſetz vom 11. Mär; 1850 
die Ausübung des durch die Berfaflung gewähr- 
leiſteten Dereins - und Derſammlungsrechts regelt, 
fo haben die Polizeibehörden kein Recht, durch 
Polizeiverordnungen noch weitere Regelungen vor- 
zunehmen. 


Faures Reiſe nach Nußland. 

Die franzöſiſchen Miniſter hielten geſtern unter 
dem Vorſitze des Präſidenten Faure eine Sitzung 
ab, in welcher verſchiedene die Reife Faures nach 
Rußland betreffende Fragen berathen wurden. 
Präſident Faure wird heute nach Dünkirchen ab ⸗ 
reifen und ſich dort nach Rußland einſchiffen. In 
ſeiner Begleitung werden ſich der Miniſter des 
Reußeren Hanolaux, Admiral Gervais, ſowie 
Mitglieder feines Civil- und Militär-Staates be- 
finden. Miniſterpräſident Meline wird während 
der Abweſenheit Hanotaux' die SGeſchäfte des 
Miniſteriums des Aeußern leiten. 

Bei ſeiner Anmejenheit in Petersburg werden 
dem Präfidenten folgende Ehrenwachen geftellt: 
am 23. d. Mis. bei der Landungsbrücke in 
Peterhof von der Garde-Flotten-Equipage, am 
24. d. Mis. bei der Tandung in Petersburg an 
der Nikolai-Brücke vom 145. Infanterie-Regiment 
Nowo-Tſcherkask „Kaiſer Alexander III.“ Während 
des Aufenthalts des Präſidenten in Petersburg 
werden vor der franzöſiſchen Botſchaft Ehren- 
Doppelpoſten ſtehen. 


Auf Kreta 
geht es noch immer ziemlich unruhig zu, fo daß 
wieder engliſche Artillerie zur Derſtärkung der 
dortigen britiſchen Gebirgsbatterie aus England 
abgegangen iſt. 

Die Errichtung proviſoriſcher Gerichtshöfe haben 
die Admirale der Mächte verweigert und be- 
ſchloſſen, eine aus Offizieren der internationalen 
Truppen beſtehende Commiſſion einzuſetzen, welche 
über Störungen der öffentlichen Ordnung zu Ge- 
richt ſitzen ſoll. Der Gouverneur dagegen er- 
klärte, eine ſolche Commiſſion gleiche einem 
Kriegsgerichte, und ſchlug vor, durch einen 
europäiihen Offizier und einen ottomaniſchen 


Staatsanwalt Dergehensſachen unterſuchen zu 
laſſen. Bei Derbrechen ſollten andererſeits die 


Admirale und der Gouverneur beurtheilen, ob 
dieſelben einem anderen Gerichtshofe des otto- 
maniſchen Reiches zu überweiſen ſeien. Der 
Gouverneur beanspruchte ferner, daß zwei Mujel- 
monen, welche wegen Beleidigung und Wider- 

internstionale Gendarmen auf der 


ftandes’ gegen 
„Siciia“ jeitgehalten werden, in 
„ aguiß gebracht werden. Die Eniſche 
Aömirale fieht noch aus. 


der Kufſtand in Indien. 


Bis jetzt find die Engländer dauernd ſiegreich. 
Wie aus Simla gemeldet wird, unternahm 
General Blood eine Recognoszirung nach dem 
oberen Swat-Thale und ſtieß dabei auf den Feind, 
welcher eine durch rohe Erd- und Steinwälle 
befeftigte Stellung beſetzt hielt. Die engliſchen 
Truppen brachten ihre Feldgeſchütze mit großem 
Erfolg in das Gefecht, worauf der Feind die 
Flucht ergriff. 


Unruhen auf Lombok. 


Nach einer amtlichen Meldung aus Haag, iſt es 
auf der holländiſchen Sundainſel Lombok wieder 
zu Nuheſtörungen gekommen, die Anſtifter 
tödteten in dem Dorfe Seſela einen holländiſchen 
Beamten und verwundeten einen anderen. Die 
bbb AAC ccc 


mütze befieht, weil das knappe Budget ſeines 
Herrn keine weitere Cugusenifallung mehr zuläßt. 
Ja, wenn noch jeder von uns wenigſtens ein 
Schießgewehr bekommen hätte! Aber jo wäre 
es beinahe vielen wie David gegangen, der nur 
mit Steinen in der Taſche gegen Goliath in den 
Kampf ziehen konnte. Man war zwar Soldat 
für Griechenlands Sache, mußte aber oft genug 
fein Bermögen oder feinen Scharfſinn, feine 
Ueberredungsgabe und feine Bettelkunſt auf- 
wenden, um nur zu einer Bewaffnung zu kommen. 
War es dann endlich gelungen, bei einem Philiſter 
ein patriotiſches, opferwilliges Herz zu finden 
oder bei einem, in unſere Erfolge vertrauens- 
ſeligen, Particulariſten einen Pump anzulegen, ſo 
mußte man ſich von den ebenfalls „patriotiſchen“ 
Waffenhändlern, die ganz unverſchämte Preiſe 
forderten, übers Ohr hauen laſſen, und wenn 
man dann nach all dieſen Hindernißrennen ein 
Gewehr erlangt hatte, dann — war zumeiſt keine 
Munition mehr zu haben. Manche zogen daher 
ganz „civiliter“ mit, auf die Hilfe der ſchlauen. 
eulenäugigen Schutzgöttin Athens vertrauend, die 
ihnen ſchon das Gewehr eines todten oder ge- 
fangenen Türken in die Hände ſpielen würde, 
und thatſächlich gab es Tapfere, die während 
ihrer allerdings ſchnell beendeten Freiwilligen- 
laufbahn niemals ein Gewehr getragen haben. 
Als die Griechen bei Lariſſa auskniffen, da waren 
jene — ſchon längſt ausgeriſſen. (Sortſ. folgt.) 


Danziger Wilhelmtheater. 

Einen ebenjo warmen Empfang und denſelben 
durchſchlagenden Erfolg wie vor einigen Tagen 
„Der Lieutenant zur See“ fand geſtern die 
Operenen -Novitaät „der Pumpmajor” von 
Alegander Neumann. die beiden luftigen 
„Kameraden“ haben ſich gegenfeitig nichts vorzu- 
werfen: beide haben denſelden unverwüftlihen, 
friihen Fumor, der auf das Publikum förmlich 
anſteckend wirkt; da wird jeder mügeriſſen zum 
Lachen, er mag wollen oder nicht, jelbjt den Dar- 
ſtellern fällt es oft ſchwer, bei den urkomiſchen 
Situationen den nöthigen Ernſt zu bewahren. 
Durch die ganze Operette pulſirt das friſche, feſche 
Wiener Blut, obgleich fie im Innern Rußlands 

einer kleinen Stadt ſpielt. Die beiden 
Libretunen Julius Forſt und Leo Stein. 
echte Wiener, haben einen Text geſchaffen, der 
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Truppen bemächtigten ſich darauf eines Kampongs 
und machten 25 Eingeborene nieder. Die Urſache 
der Ruheſtörung iſt nicht bekannt, ſchein ſedoch 
lokaler Natur zu fein. Die Bevölkerung der um 
gebenden Dörfer verhält ſich ruhig. 


Deutſchland. 


* Berlin, 17. Aug. Dom Aufenthalt 
Kaiſers in Petersburg wird der „Köln. 31g.“ 
noch berichtet: Wie ſehr Kaiſer Wilhelms Art 
hier gefiel, zeigen zahlreiche in der Geſellſchaft 
von ihm erzählte liebenswürdige Züge. Hier nur 
ein Beiſpiel: Als bei der Abfahrt von Peterhof 
Kaiſer Wilheim mit verſchledenen ruſſiſchen 
Würdenträgern ſich unterhielt, äußerte er dem 
Grafen Muramjem, der im Herbſt einen Er- 
holungsurlaub antreten will, gegenüber, er hoffe. 
ihn bald einmal in Berlin zu ſehen. „Apropos, 
lieber Graf”, fügte Kaiſer Wilhelm, ihm die 
Hand drückend, launig hinzu, „ich muß aber 
zeitig von Ihrem Kommen wiſſen und zugleich 
auch Ihr Lieblingsgericht kennen; ich habe in 
Berlin einen ſehr guten Koch.“ Auch der bisher 
keineswegs als beſonders deutſchfreundlich be- 
kannte Kriegsminiſter General Wannowski wird 
als ganz entzückt von Kaiſer Wilhelm geſchildert. 
Es heißt auch, der Kaiſer habe zwei hochſtehende 
ruſſiſche Militärs eingeladen, den deutſchen Ma- 
növern beizuwohnen. 

* [Der Kaiſer und das Duell des Grafen v. 
Turin.] Aus Anlaß des Duells des Grafen v. 
Turin mit dem Prinzen Heinrich von Orleans 
ſoll nach einer Meldung des „Bresl. Generalanz.“ 
Kaiſer Wilhelm an den König von Italien ein 
Glückwunſchtelegramm gerichtet haben, worin 
Kaiſer Wilhelm jagt, er ſei zwar kein Freund 
des Duells, der Offizier müſſe aber feine an- 
gegriffene Waffenehre bis zum letzten Blutstropfen 
vertheidigen. Er freue ſich um ſo mehr über den 
Ausgang des Zweikampfes, als es ſich um die 
Wahrung der Waffenehre einer eng verbündeten 
Armee gehandelt habe. die Nachricht bedarf 
wohl noch der Beſtätigung. 

[Bismarck und Windthorſt.] Fürſt Bismarck 
läßt gegenüber einer Darſtellung der Münchener 
„Allg. 31g.“, wonach der Zürft ſich kurz vor 
feinem Stur an Windtporſt gewandt hätte, um 
mit ihm über die Bedingungen zu verhandeln. 
unter denen er bereit ſei, die Bismarck'ſche Politik 
zu unterſtützen, in den „Famb. Nachr.“ erklären, 
daß die Initiative zu dem Beſuch von Windthorft 
ergriffen worden wäre. Windthorſt habe durch 
Bleichröder den Fürſten Bismarck fragen laſſen, 
ob dieſer geneigt ſei, ihn zu empfangen. 

[Miquel und Lieber.] Nachdem der Abg. 
Lieber neulich dem Zinanzminiſter Dr. v. Miquel 
einen Beſuch in Wiesbaden abgeſtattet, hat nun- 
mehr Kerr v. Miquel dieſen Beſuch in Camberg, 
dem Wohnorte Dr. Ciebers, erwiedert. 

[Major v. Wißmann und Dr. Bumiller] 
weilten Ende Juli einige Tage in Moskau und 
reiſten dann zur Meſſe nach Niſhni Nowgorod, 
um von dort ihre große Fahrt nach Sibirien an- 
zutreten. zm November a. c. hoffen fie zurück zu 
fein. Wißmann engagirte in Moskau für feine 
ſibiriſchen Jagden einen ruſſiſchen Jäger. Ein 
Geleitbrief des Zaren öffnet ihm jede Gegend. 

* (Boftor o. Bodeiſchwinghl läßt die Nach- 
richt dementiren, daß er jum Nachfolger i 
Rakurlaub bis Mitte September erhalten, Da 
aubsgeſuch iſt von Tauſch mit feinem 
„ſchwankenden Geſundheitszuſtand“ begründet 
worden. - 

* [Die Klage des Dereins Berliner Getreide- 
händler gegen den Polizeipräfidenten.] In der 
beim Oberverwaltungsgericht erhobenen Klage des 
Dereins Berliner Getreide- und Productenhändler 
gegen den Polizeipräfidenten wegen deſſen Der- 
gehens gegen die im Feenpalaſt abgehaltenen 
Derſammlungen hat, wie die „Nat.-Ztg.“ meldet, 
nunmehr der Polizeipräſident die Alagebeant- 
wortung an das Gericht abgehen laſſen. Die 
mündliche Verhandlung dürfte im September 
ſtattfinden. 

Kattowitz, 17. Aug. Wie die Hattowitzer 
Zeitung“ meldet, iſt heute früh die 900 Mann 
ſtarke Belegſchaft der „Blei-Scharlen-Grube“ nicht 
angefahren, die Streikenden verlangen Lohn- 
erhöhung. Die Belegſchaft der „Cäciliengrude“ 
ei —————. . —•—̃— 


eine ſtreng dramatiſche Beurtheilung gewiß nicht 
verträgt, auch nicht verlangt, aber an Witz, ge- 
ſchicktem ſceniſchem Aufbau, packenden Actſchlüſſen 
und vor allem an charakteriſtiſch gut gezeichneten 
Figuren laſſen ſie nichts zu wünſchen übrig; auch 
an gehörigen Kalauern fehlt es nicht, aber die⸗ 
ſelben find fo treffend angebracht, daß fie ihre 
Wirkung nicht verfehlen. Die Mufik iſt ange- 
nehm, melodiös und einſchmeichelnd und ſchwingt 
ſich in einzelnen Duetten zu einer Höhe auf, wie 
man fie nicht oft in Operetten findet; wo fie Er- 
innerungen „nach berühmten Muſtern“ weckt, 
find es nur angenehme Reminiscenzen, die man 
ſich gern gefallen laſſen kann. 

Seſungen und geſpielt wurde wieder comme 
il faut, die Ausftattung war elegant und ge- 
ſchmackvoll. Die Titelrolle lag in den Händen 
des Herrn Richard Elsner und er verſtand es, 
aus dem „Pumpmajor“, der durch ſeine Geld- 
calamitäten in die fatalſten Situationen geräth, 
mit ſeinem köſtlichen Humor, ſeinem flotten, 
friſchen Gejang und Spiel eine prächtige, lebens- 
warme Zigur zu ſchaffen. Bei dem Couplet mit 
dem Refrain „Das iſt der Moment, wo der Aff 
in's Waſſer ſpringt“, mußte er bei wieder- 
holtem Hervorruf immer neue Derſe zu- 
geben. der Diener Aamizol (Herr Zritz 
Stegemann) ſtand ſeinem Herrn an packender, 
charakteriſtiſcher Komik nicht nach. Aeußerſt ge- 
lungen waren auch Kerr Drache als Gouverneur 
und Frl. v. Cederſtolpe als deſſen Gattin. Herr 
Wilhelmi hat zwar keine große Rolle in der 
Operette, aber gesanglich ein paar ſehr ſchöne 
Nummern, die er mit ſeinem friſchen, hellen 
Tenor wieder vorzüglich zu Gehör brachte. Sein 
Duett mit Frl. Penne, deren Sangeskunſt und 
anmuthiges Spiel auch geſtern volles Lob ver- 
diente, war eine der beſten Leiſtungen des 
Abends, die dem Künſtler paare auch einen mehr · 
maligen Hervorruf einbrachte. Fräul. Reitinger 
ſtattete die Rolle der Nadeſcha mit den künſtleriſchen 
Vorzügen aus, die wir bei der Dame ſchon mehr 
fach lobend hervorgehoben haben. Das Publikum 
war durch die flotte luſtige Darſtellung in recht 
animirter Stimmung und kargte mit lebhaften 
Beifall, namentlich nach den Aciſchlüſſen, nicht. 

Heute Abend geht die Operette noch einmal in 
Scene, morgen wird das Genjations - Schaujpiel 
Trilby“ zum letzten Male gegeben. 


. 


Natter“. „Rrorodil” und iche 
auch an vem Gefehtsiwieen beipeiligt hatte. 9° 
toch im Laufe des geftrigen Tages wurden 


und der „Jenny“ und „Otto-Grube” find zur käufe zu machen, war dieſelbe in Danzig geweſen 


heutigen Mittagsſchicht ebenfalls nicht angefahren 

Wilhelmshöhe, 17. Aug Prinz Adolf oon 
Schaumburg ippe und Gemahlin, Prinzeſſin 
Victoria, find auf Wilhelmshöhe eingetroffen. 
Dieſelben wurden von dem Kaiſer und der 
Kaiſerin von der Station abgeholt. 


Schweiz. 
Freiburg l. d. Schweiz, 17. Aug. Der vierte 
internationale wiſſenſchaftliche Katholiken - 


Congreß wurde geſtern unter dem Dorſitze 
des Ehrenpräſidenten Deruaz, Biſchofs von 
Lauſanne Genf, in Anweſenheit von eima 
500 Theilnehmern eröffnet. Alle ſchweize 
riſchen Biſchöfe, viele Biſchöfe und Prälaten des 
Auslandes wohnen den Verhandlungen bei. die 
Generalverfammlung beſchloß, daß der nächſte 
Congreß im Jahre 1900 in Münden zuſammen⸗ 
treten ſoll. 

Afrika. 

Pretoria, 16. Aug. Der nationale Rinder- 
peſt-Congreß iſt am 15. Auguft nach zehntägigen 
Berathungen geſchloſſen worden. Das Ergebniß 
war inſofern ein günſtiges, als man ſich ein- 
ſtimmig dahin ausſprach, daß die Impfungs⸗- 
methode des Profeſſors Koch in unangeſteckten 
Gebieten ſichere, wenn auch nicht dauernde 
Immunität gewährt, während in bereits ange; 
ſteckten Gegenden die Anwendung des Serums 
der franzöſiſchen Aerzte am meiſten anzurathen 
je. Von nationalen Eiferſüchteleien war keine 
Spur zu entdecken und in den Ghlußreden zollte 
der deutſche Bertreter Conſul v. Herff den fran⸗ 
zöſiſchen Kerzten die größte Anerkennung, die 
ihrerfeits wieder die Methode des Profeſſors Koch 
lobten. 


S tr.... 
Bon der Marine. 

* Laut telegraphifher Meldungen an das Ober- 
Commando der Marine find das Panzerſchiff . „Kaiſer“ 
mit dem Chef der Kreuzerdiviſion, Contreadmiral von 
Diederichs, an Bord und der Kreuzer 2. Klaſſe 
„Prinzeßf Wilhelm“ am 17. Auguft in Yokohama an- 
gekommen. 


—— 
: M.-A.8.55, 
uns. Danzig,18. Aug. N. ul. bel. 2a. 
Metterausfihten für Donnerstag, 19. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, ſtellenweiſe Regen. Kühler. 
Windig. x 
Freitag, 20. Auguft: Ziemlich kühl, theilweiſe 
heiter. Vielfach Regen und Gewitter. 
Sonnabend, 21. auguſt: Wärmer, wolkig, 
vielfach Regen mit Gewüter. Starke Winde. 


* [Herr Dberpräfident v. Goßler ] trifft morgen 
Abend von feiner Erholungsreiſe nach der Schweiz 
mit ſeiner Familie und der Oberin des hiefigen 
Diakoniſſen-Mutter-⸗Krannenhauſes. Frl. o. Gtülp- 
nagel. welche die Reiſe mitgemacht hat, wieder 
hier ein. 8 

* (Bon der Manöverflotte.] Heute früh 
nahmen die Gefechtsübungen der auf der Rhede 
befindlichen Flotte ihren Fortgang in ähnlicher 
Weiſe wie geſtern, nachdem geſtern Abend die 
zwei Dibiſionen des 1. Geſchwaders vor der 
Weſterplatte und die  Panjerkanonenboots- 
Pivifion, beſtehend aus den Schiffen „Mücke“, 
ö „Skorpion“, we 


* 


die anderen bisher im Hafen ſiegenden 
Scheiben und das an der Oſtmole liegende nor- 
wegiſche Barkſchiff „Drafn“ in See geschleppt, um 
in unabſehbarer Entfernung verankert zu werden, 
und erſt in ſpäter Abendſtunde wurde daſſelbe 
ſehr zerſchoſſen zurückgeſchleppt und unweit des 
Leuchtthums verankert. Ueber Nacht und gegen 
Morgen wurden die anderen Scheiben eingeſchleppt. 
Don den ſämmtlichen Eoolutionen der Schiffs- 
coloſſe und ebenſo wenig von den Schießuüͤbungen 
konnte irgend etwas von den Injafjen der Per- 
ſonendampfer, welche den Verſuch gemacht 
hatten, dem Geſchwader zu folgen, gejehen 
oder gehört werden. die einzelnen Schiffs- 
körper verſchwanden in ſo weiter Entfernung, 
daß nicht einmal ein Nauchwölkchen zu jehen 
oder ein Schuß zu hören war. Die heutige 
Uebung begann wiederum um 8 Uhr und iſt 
die erſte im Geſchwaderverbande; an derſelben 
betheiligt ſich auch die „Gefion“, fie ſoll in der 
Richtung nach Pillau zu ftatifinden, 

I Winterfahrplan.] Der nunmehr definitiv 
feitgeftellte Entwurf des Winterfahrplans für den 
Eiſenbahndirectionsbezirk Danzig meist für die 
Hauptſtrecken gegen den jetzt geltenden (Sommer-) 
Fahrplan nur wenige Kenderungen auf. In den 
Abfahrtszeiten der von hier nach Berlin, Königs- 
berg, Bromberg abgehenden Fernzüge ändert ſich 
nichts. Die Ankunſt des Berliner Nacht-Schnell⸗ 
zuges (letzt 6.52 Morgens) wird 4 Minuten früher 
(6.48), des Tages-Schnellſuges von Berlin 2 Mi- 
nuten ſpäter als jetzt (5.22 Nachm.) erfolgen, bei 
den übrigen Zügen bleibt die Ankunftszeit eben- 
falls unverändert. Auf der hinter pommerſchen 
Strecke werden auch die um 7.15 Morgens von 
hier abgehenden. 9.20 Vorm. und 9.50 Abends 
ankommenden Züge für den Cokalverkehr frei- 
gegeben. der Abendzug nach Stolp (letzt 6.20) 
wird 10 Minuten früher abgelaſſen werden; der 
Lokalzug von Neuſtadi dort 6.15 (jetzt 6.22) ab- 
fahren und 7.30 (jetzt 7.37) hier ankommen. Der 
neue Schnellzug Berlin-Stettin-Danzig erhält auf 
der Strecke Gtoip-Danzig eine um 5 Minuten be- 
ſchleunigte Fahrt, ſo daß er hier 11.45 (jetzt 11.50 
Nachts) eintrifft. 

Auf der Strecke danzig-Zoppot fahren folgende 
Lokahzüge: 

Bon Danzig: 5.35, 6.50, 9.85, 10.35, 11,35, 
12.35, 1.10, 1.35, 2.35, 3.35, 4,35, 5.35, 6.35, 
re = 10.35, 11.35, 2 0 

on Zoppot (nach Danzig): 6.05, 7.80, 8.05, 
10.05, 11.08. 12.05, 1.05, 2.05, 8.05, 4,08, 5.05, 
6.05, 6.90, 7.05, 8.05, 11.05, 11.40. 

Auf der Streme 5 desgl.: 
1237, 130 df. 3 fl. gl, 68T, 7, 83, 
* 4. 7.12 

on Neufahrwaſſer (nach Danzig): 6.12, 7.12, 
8.12, 9.12, 10.12, 12.12, 1.12, 2.15 8.12, 5.12, 
6.12, 7.12, 8.12, 9.12, 10.12, 11.12, 

Auf der Strecke a desgl. 
Don Danzig: 6,35, 7,40, 10.35, 1.25, 8,28, 6.85, 


Don Praufi: 5.05, 7.00, 9.00, 11.35, 2.50, 5.15, 

> Iunglüchsfall.] Geftern Abend hat die 
n2jährige Kaſſirerin Fräulein Johanna Mathilde 
Krauſe aus Stadtgebiet durch einen ſehr be- 
dauerlichen Unfall ihr Leben verloren. Um Ein- 
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und wollte auf der elektriſchen Bahn nach Ohra 
um 9½ Uhr nach Haufe fahren. Sie verſuchte 
auf dem Heumartzt den Motorwagen zu beſteigen, 
wurde aber, da derselbe ſchon beſetzt war, auf 
den Anhängewagen verwieſen. Als fie diefen be- 
ſteigen wollte, ſetzte ſich der Motorwagen bereits 
in Bewegung, Fri. Krauſe fiel nieder, fund zwar 
zwiſchen die beiden Wagen mit dem Geſicht auf 
die Erde und wurde von dem Anhängewagen 
in der Mitte des Körpers überfahren. Der Jug 
hielt fofort, die Ueberfahrene wurde unter dem 
Wagen hervorgezogen und auf Veranlaſſung eines 
Polizeibeamten nach dem Lazareth in der Sand- 
grube gebracht. Hier konnte indeſſen nur der 
nach etwa 4—5 Minuten eingetretene Tod feit- 
geſtellt werden. die in Stadtgebiet wohnenden 
Anverwandten wurden von dem Schreckensfall 
ſofort benachrichtigt und kamen nach dem 
TCazareth, um die Leiche ihrer Schweſter abzu- 
holen. Dieſelbe konnte aber einſtweilen nicht 
ausgeliefert werden, da erſt die Entſcheidung der 
ee Staatsanwaltſchaft abgewartet werden 
muß. 

Nach genauerer Feſtſtellung des Kerganges, 
deren Reſultat wir nachträglich erfahren, hatte 
ſich der Zug bereits in Bewegung geſetzt, als die 
verunglückte Dame, in der Abfiht mitzufahren. 
nachgelaufen Ram. Der Schaffner des Motor- 
wagens gab das Zeichen zum Halten. Die Dame 
wartete jedoch nicht ab, bis der Zug ftand, ſon⸗ 
dern lief beim Anhängewagen vorbei, um den 
Kinterperron des Motorwagens noch während der 
Fahrt zu beſteigen. Hierbei muß fie fehlge⸗ 
griffen haben oder zwiſchen Motor- und Anhänge- 
wagen gelaufen ſein, denn ſie wurde von letzterem 
umgeworjen und von den Schutzbrettern deſſelben, 
ehe der Zug zum Stehen kam, einige Schritte 
fortgeſchleift, wobei fie innere Quetſchungen er- 
litt, die ihren fofortigen Tod zur Folge hatten. 

* ([Militärifches.] Der Kaiſer hat angeordnet, daß 
die Fahnen- und Standartenträger beim Parade 
marſch auf Vordermann auf den Zugführer bezw. den 
rechten Flügelunterofſizier der vorderen Abtheilung zu 
marſchiren bezw. zu reiten und daher nicht mehr hinter 
den Points herumzugehen oder bei ihnen abzubrechen 
haben. Die neben den Fahnen oder Standarten be⸗ 
findlichen Abtheilungen rücken dementſprechend beim 
Parademarſch eine Rotte links. Beim Borbeimarjc 
von Ehrenwachen hat die Fahne eic. vor der Teie 
zwiſchen zwei Offizieren zu marſchiren. 

[Unfälle.] Das Kind des Schuhmachers Zielke 
ftürste heute in der Wohnung die Treppe hinab und 
erlitt erhebliche Kopfverletzungen. — Beim Verpacken 
von Seifenfäſſern wurde dem Arbeiter Kuhn geſtern 
durch ein herabfallendes Faß die rechte Hand bequetſcht 
und durch Zerquetſchung der Sehnen erheblich verletzt. 
Er fand Aufnahme im chirurgiſchen Stadtlazareth. 

* [Meberfahren.] Heute Morgen gegen 9 Uhr 
wurde eine ältere Dame, Zräul, Land, die in der 
Kürſchnergaſſe den Jahrdamm überſchreiten wollte, 
von einem in ſcharfem Trabe vom Langenmarkt aus 
in die genannte Straße einbiegenden Milchwagen, dem 
fie nicht mehr auszuweichen vermochte, umge worfen 
und am Kopfe von einem Rade geſtreift. Sie hatte 
eine ſtark blutende eg sn im Geſicht erlitten, 
welche jedoch von einem jofort her beigeholten Arzt 
nur als eine ungefährliche Fleiſchwunde bezeichnet 
wurde. Die Verletzte wurde auf Anrathen des Arjtes 
zum Zwecke des Derbindens nach dem Stadtlazareth 
gebracht. Die Schuld an dem Unfall ſoll nach Angabe 
von Augenzeugen dem Kutſcher des Wagens beizu- 
meſſen ſein, da derſelbe in vorſchriftswidrig ſchneller 


Gangart um die Straßenecke gefahren iſt und auch 
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Sehen Bachm tag serien ein eine Bjähriaes ind in 
der Straße Faulgraben“ beim Spielen unter eine in 
gemäßigtem Tempo fahrende Droſchke, ohne dabei 
verletzt worden zu ſein. 

* IDer Belociped-Elub „Cito“ ] veranſtaltet am 
nächſten Sonntag, den 22. Auguft, einen Ausflug per 
Kremſer nach Babenthal. Die Abfahrt findet vom 
Heumarkt, „Hotel Stern“, Morgens 7 Uhr ſtatt. 
Nach erfolgter Ankunft in Babenthal findet ein Picknick 
im Walde ſtatt. Mittageſſen im Forſthauſe Babenthal. 
Darauf Fußparthie durch das ſchön gelegene Radaune- 
thal nach Zuckau. Beſichtigung der neuen Eijenbahn- 
brücke ſowie verſchiedene Ueberraſchungen und Spiele 
im Walde. Inzwiſchen haben auch die Kremſer die 
Rückfahrt von Babenthal nach Zuckau angetreten und 
erfolgt von Zuchau aus die Weiterfahrt nach Danzig, 
woſelbſt in den beiden Sälen der Gambrinushalle 
gemüthliches Beiſammenſein ſowie jum Abſchluß ein 
Kränzchen ſtattfindet. 

»In das chemiſche Handelslaboratorium von 
Dr. Stöver und Brinkmann] iſt an Stelle des ver- 
ſtorbenen Herrn Dr. Stöver der Chemiker Herr Wilhelm 
Hans, der bisher Chemiker der hieſigen weſtpreußiſchen 
Zuckerraffinerie des Herrn Commerzienrath Otto Wan- 
fried war, als Theilhaber eingetreten. 

[„Liederhain.“ ] Unter dieſem Namen hat fi 
geſiern in dem Etabliſſement zum „Wickbolder Bräu⸗ 
ein neuer Männer-Bejangverein gebildet, dem ſofort 
20 Sänger beitraten und die Herrn Lehrer Buſſe zu 
ihrem Dirigenten wählten. Es wurde zum Vorſitzenden 
Herr Wengel gewählt. 

* [Diebftahl.] Gewiſſes Auffehen erregte in der ver- 
gangenen Nacht die Verhaftung des Schreibers G. 
Ein Gaſt im „Wiener Café“ bemerkte plötzlich, kurz 
nachdem E., der vorher neben ihm geſeſſen hatte, vom 
Platze aufgeſtanden mar, den Berluft feiner Uhr. Er 
nahm jofort polizeiliche Hilfe in Anſpruch, die den G. 
auch in einer anderen Reftauration ermittelte, doch 
hatte er die Uhr nicht bei ſich. Man traf aber einen 
Herrn, dem er die Uhr für 2,50 Mk. verpfändet hatte. 
Nun wagte C. nicht mehr zu leugnen und er wurde 
verhaftet. Der Berhaftete iſt der Sohn ordentlicher 
Eltern, aber ſchon beſtraft wegen Paletotmardereien 
im Stadtiheater. Erſt vor einiger Zeit wurde er 
wieder im Seebad Weflerplatte dabei betroffen, als er 
aus dortigen Badebuden in Abweſenheit der Badenden 
Werthſachen ſtahl. Damals wurde er in Unterſuchungs- 
haft genommen, aber einſtweilen entlaſſen; er iſt nun 
dem Gerichtsgefängniß wieder 8 worden. 

» [Schwurgericht.] Heute Vormittag wurde unter 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths — die 
Ausloofung der Geſchworenen für die am 27. Sept. 
beginnende Schwurgerichtsperiode vorgenommen, bei 
der folgende 30 Herren ausgelooſt wurden: Kaufmann 
Abraham, Kaufmann Bertram, Fabrikinfpector Beutel, 
Rittergutsbeſitzer Arthur Bölke, Apothekendeſitzer 
Biegemann, Gymnaſial-Obertehrer Dr. Borgius, 
Gutspächter Bieler Mühlenbeſitzer Dahlmann, 
Dampfſchneide Mühlenbeſitzer Elſtorpff, Director 
Jechner⸗Prauſt, Rentier Feierabend. Kaufmann 
Foching, Rittergutsbeſier Grams, Banktagator 
einrich, adminiſtrator John, Kaufmann Kämmerer, 
Architekt Kirſch. Lederhändler Kittler, Kaufmann 
Klawitter, Kaufmann v. Knobelsdorf. Rentier v. Arens ki. 
Fabrikbeſiger Caubmeger, Brandmeiſter a. D. Ceng, 
Nittergutsbeſitzer Mac Lean, Rittergutsbeſitzer Mag 
Neuguth, Apothekenbeſitzer Rehbein, Rentier Rück» 
mann, Rentier Schäpe, Gutsbeſitzer Gieghorft und 
Adminiſtrator o. Schlützki. 

[Polizeibericht für den 18. Auguſt.] verhaftet: 
16 Perjonen. darunter 1 Perſon wegen Diebftahls, 
2 Perſonen wegen Beleidigung, 2 Perſonen wegen 
Bettelns, 2 Perſonen wegen Trunkenheit, 6 Perſonen 
wegen Umhertreibens, 3 Perſonen zum Weitertranspo 
— Gefunden: 2 Schlüſſel. 1 Schirm, 1 Spiegel 
Siegelring, Quittungskarte des Franz Albert * 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. 4 
direction — Verloren: 1 Paar Rehlederhand hub 
1 Packet enthaltend 2 Bücher und 1 Amethyfihrenz int 
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ee abzugeben im Fundbureau der hönigl, 
olizei-Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 
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Aus der Provinz. 


M. Peiplin, 17. Aug. Einen ſchrecklichen Tod erlitt 
ter 74 Jahre alte Maler Kerr Redner, Bruder des 
kerrn Biſchofs Dr. Redner. Er wurde heute früh in 
einer Schlafſtube mit verkohlten Kleidern todt am 
Boden liegend aufgefunden. Das Feuer hatie auch die 
Senftergardinen und zerſtreut liegende Papiere erfaßt, 
bar aber bereits erloſchen. Ueber die Entftehungs- 
arjache hat nichts ermittelt werden können. 


Schwetz, 17. Aug. Die von den land wirthſchaft⸗ 
ichen Dereinen des Kreiſes Schwetz heute hier ver- 
Ein ob Gruppenſchau legte ein beredies Zeugniß 


für ab, daß die Viehzucht bei uns hoch entwickelt iſt. 
Es war eine reiche Fülle, durchweg ſtattlichen Materials 
an Pferden aller Art, Kühen, Schafen, Schweinen zur 
Schau ausgeſtellt. Da ſah man wahre Prachtexemplare 
n Milhkühen des Rittergutes Sullnowo ebenſo von 

orsk und anderen Gütern. Das Pferdematerial, fo- 
wohl Reit-, wie Kutſch- und Arbeitspferde. zeugte 
dafür, daß die Pferdezucht feit der letzten Gruppen- 
—— entſchieden Lortſchritte gemacht hat. Candwirth⸗ 

aftliche Maſchinen aller Art waren in großer Menge 
vorhanden. An Prämien wurden bewilligt: Für 
ne a. ſchwerer Reitſchlag: Hofimener-Gamwronitz 

broncenes Staatsmedaillon, Nichter-Brieſen 60 Mh.. 
Nachau- Koſſowo 50 Mk.; b. leichter Reitihlag: 
Kichter-Brieſen 1 ſilberne Medaille, Witt-Dragaß 
o Mk; c. Ackerſchlag: v. Leipziger Norsk 
1 füberne Medaille, Richter - Briefen 20 Mk.; 

werer Reit- und Wagenſchlag: Karſten-Gollu- 
chütz 1 bronzenes Medaillon, Hoffmeyer-Gawronitz 
1 bronzenes Staatsmedaillon; leichter Reitſchlag: 
Rojenfeldt - Reunhuben 50 Mh., he 
30 Mk., Richter-Briefen 30 Mk., Cau-Koſſowe 30 Mk.; 
Acherſchlag: Nachau-Koſſowo 60 Mk.; engſte: Karſten- 
Golluſchütz 1 Eiſen-Medaillon, ad arlin 1 Eifen- 
Medaillon. Für Kühe: Lau-Koſſowo 50 Mk., Witt- 
Dragaß 30 Mk., Winter-Chriſtfelde 20 Mk., Rahm ⸗ 
Sullnowo bronzene Medaille, Leipziger - Morsh 
bronzene Medaille, Müller-Dragaß 50 Mk., v. Rocincki⸗ 
Schwetz 30 Mk., Müller-Dragaß 20 Mk.; für Bullen: 
Sranz Görz-Montau 40 Mk., Witt-Dragaß 20 Mk., 
v. Ceipfiger-Morsk 40 Mk., Rahm-Sullnowo 20 Mk. 
Für Schafe: Rahm-Sullnowo 1 bronzenes Staats- 
medaillon. Für Schweine: v. Leipfiger - Morsk 
1 filberne Medaille, v. Ceipjiger-Morsk 80 Mh., 
— - Gruppe 1 bronzene Medaille, 8. Nocinchi 


Mark. 

Königsberg. 18. Aug. Der außerordentliche 
Prof. Dr. Erwin v. Es march iſt zum ordentlichen 
Profeſſor an der Albertina ernannt worden. = 
Der Regierungspräſident veröffentlicht in einem 
Extrablatt des „Amtsblattes“ eine landespolizei- 
liche Anordnung, wodurch für aus Rußland ein- 
geführtes Handelsgeflügel eine dreitägige Auaran- 
täne an der Grenze vorgeſchrieben wird. Die 
Derordnung wird mit der Gefahr, die dem Ge- 
flügel von der Cholera droht, begründet. 

Unter Berliner Actionären der Cranzer Bahn macht 
ſich neuerdings eine Stimmung für die Einführung des 
elektriſchen Betriebes geltend. Es wird vorgeſchlagen. 
mit der Stadt in Berhandlung zur Uebernahme der 
Bahn = treten, da die Stadt ſchon elektriſche Com- 
munalbahnen beſitzt und die Kranzer Bahn faſt nur 
dem Perſonenverhkehr dient. 

Goldap, 16. Aug. [Die Denuneiation eines 
„Patrioten“. ] Der „R. Hart. 31g.“ ſchreibt man 
von hier: In eine recht unangenehme Cage wurde der 
erſte Lehrer Sch. aus Stonupönen im dieſſeitigen 
Kreiſe durch eine vom Schachtmeiſter E. Markwardt⸗- 
Schlaugen urterm 30. März d. Js. an bis königliche 
Pracht e E 198. 
schannte Lehrer bei Sele der am 22. 
ſlattgefundenen Sentenarfeter bei der Aufforderung 
an die Kinder zur Theilnahme an der Schulfeier die 
Bemerkung habe fallen laſſen, daß die Eltern nicht 
kommen „dürften“. Der Beschwerdeführer ſuchte zu 
beweiſen, daß durch eine ſolche Kandlungsweiſe des 
Lehrers die Kinder zu Demokraten erzogen werden 
müßten. Gleichzeitig erſuchte er die königl. Regierung, 
den Lehrer Sch. im Interefje des Dienftes zu verſetzen 
und der dortigen Schuljugend einen anderen Jugend - 
erzieher juzuweiſen. Durch die ſeitens der Schul- 
aufſichtsbehörde angeſtellten Unterſuchungen wurde 
conſtatirt, daß der Lehrer ſich des angeführten 
Ausdruches „nicht kommen dürften“ nicht bedient, 
fondern daß er geſagt habe: „Die Eltern 
brauchten nicht zu kommen.” Da die Beſchwerde. 
ift auch noch die Namen der beiden dortigen 
Societätseingeſeſſenen Dogler und Brojhat ent⸗ 
hielt, welche der Schachtmeiſter N. eigenmächtig 
unterzeichnet haben follte, jo wurde gegen ihn die An. 
klage wegen Urhundenfäljhung erhoben. Da durch 
die Zeugenausſagen jedoch nicht genau conſtatirt wer- 
den konnte, ob der Angeklagte die Namen der beiden 


Beſitzer ganz gegen ihren Willen unter das & riftſtück 


gejcht und überhaupt in rechtswidriger Abſicht ge- 
handelt hatte, ſo mu te auf Antrag der Staatsanwalt- 
ſchaft die Freiſprechung des M. erfolgen. Der Ge- 
richtshof ließ dem Angeklagten jedoch durch den — 
Vorſitzenden ausdrücklich eröffnen, daß ſeine Hand- 
lungsweiſe durchaus als keine — bezeichnet 
werden könne, und daß er daher auf das freiſprechende 
Urtheil nicht ſtolz ſein dürfe. 

Tilſit, 17. Aug. Ueber Unfälle bei einem Nansver 
wird der „Berl. Preſſe“ von hier berichtet, daß bei 
einer Regimentsbeſichtigung der hieſigen Dragoner durch 
den Divijionsgeneral mehrere Reiter ſtürzten, davon 
zwei ſo ſchwer, daß ſie eine Gehirnerſchütterung und 
Queiſchung der Bruft davontrugen. Beim Einzelgefecht 
mit Lanzen wurden zwei Dragoner, da die Pufflanzen 
durch die Schutzvorrichtung am Kopfe drangen, im 
Geſicht erheblich verletzt. 

* Am Sonntag, den 22. d. M. findet im 
Concert- und Dereinshauſe in Stettin eine Der- 
ſammlung des „Vereins oſtdeutſcher Holz- 
händler und Holzinduſtrieller“ behufs Conſti- 
tuirung eines pommerſchen Zweigvereins ſtatt. 
J d wͤ —˙ ne m 


Vermiſchtes. 


Berlin, 18. Aug. (Tel.) Der deuiſche Meteorologe 
Senger, der ſich gegenwärtig in Paris aufhält, 
ſagt für die zweite Auguſthälfte in Oſtfrankreich, 
Deutſchland und Oeſterreich ſchwere Elementar- 
Ereigniſſe voraus. 85 f 

Berlin, 18. Aug. (Tel.) Der 50fährige Sabrin- 
inſpector K. welcher in einer Fabrik in der Nähe 
des Görlitzer Bahnhofs in Stellung war, ſchoß 
auf ſeine Ehefrau, welche ſich bei ihren in Hirſch⸗ 
garten zum Gommeraufenthalt befindlichen Ver- 
wandten beſuchsweiſe aufhielt, und verwundete 
dieſelde am Unterleibe lebensgefährlich. Darauf 

oß ſich K. ſelbſt in die Schläfe. Die Ur ſache 

d eheliche Imiftigkeiten. 

* [Eine Zahnradbahn auf den Berg Sinai.] 
Kuch den berühmten bibliſchen Berg will nunmehr 
das Dampfroß erobern. Wie aus Suez berichtet 
wird, projectirt die engliſche Geſellſchaft, die ſich 

Kairo und Konftantinopel um die Conceſſion 
zum Baue einer Bahn von Port- Said durch die 
Sinai- und die arabiſche Halbinſel nach Baſſorah 
am perſiſchen Meerbuſen bewirbt, zugleich auch 
n Bau einer Zahnradbahn von der zukünftigen 
Bahnfiation El-Tor (Safenplatz) auf den nahen 
Berg Sinal. Auf dem Berge, der nur von einer 


begleitenden Zorſcher find wir 22 Mann; 
größten Theil fin re Mateojen kernig 


Seite zugänglich iſt, ſoll das Bahnhofsgebäude 
dort errichtet werden, wo ſich jetzt das von der 
Kaiſerin Helene, der Mutter nſtantins des 
Großen, aufgeſtellte ſteinerne Kreuz befindet, und 
wo der Tradition zufolge Moſes ſtand, als er 
die Offenbarung empfing. Die Bahn ſoll auch 
an der Höhle vorbeigehen, in welcher der Prophet 
Elias einige Tage geweilt hat, als er vor den 
Baalsprieſtern geflohen war. 

Silvaplana (Oberengadin), 18. Aug. (Tel.) 
Der in Sils Maria ſich aufhaltende Kurgaſt 
Manbomer aus Baiern iſt im Zerthal beim 
Edelweißſuchen abgeſtürzt und todt auf dem 
Platze geblieben. 

Wien, 18. Aug. (Tel.) Wie aus Bozen ge- 
meldet wird, iſt geſtern Abend 7 Uhr bei Blumau 
ein Schnellzug entgleiſt. 2 Perjonen wurden 
ſchwer, einige leicht verletzt. der Unfall bei 
Blumau iſt darauf zurückzuführen, daß in dem 
Augenblicke, als der Schnellzug einen Tunnel 
paſſirte, eine Felsmafje auf das Geleiſe hinab - 
ſtürzte. Die Maſchine und 5 Wagen enigleiſten 
und ſtürzten über die Böſchung auf die Eiſack- 
Ben Die übrigen Wagen befinden fih im 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Die belgiſche Südpoleppedition. 

Wie ſchon gemeldet, iſt geſtern die Güdpol- 
expedition unſer Führung des Capitäns Adrien 
de Gerlache auf der „Belgica“ von Amſterdam 
aus in See gegangen. Ueber die Ausrüſtung des 
Schiffes wird dem „Loc.-Anz.“ berichtet: 

Die „Belgica“ macht mit ihrem hellmode. 
farbenen Anſtrich einen flotten Eindruck. Sie ift 
ſchlank und nicht ſehr hochbordig gebaut, ſie führt 
die übliche Takelage einer dreimaſtigen Yadıt, 
zwei Harpunirkanonen auf dem Vorderdeck und 
am Kauptmaſte einen Lugaus in Form einer 
Tonne. Am Top weht der weißrothe Wimpel des 
Antwerpener Vachiclubs. Ueber dem Eingang 
zum Laboratorium unter dem Vorderdeck lieſt 
man die Worte „L’Union fait la force“ (, Einig- 
keit macht ſtark“). Die Naſchine des Schiffes hat 
150 Pferdekräfte, wenn Segel- und Dampikrait 
zuſammenwirken, kann das Schiff bis zu zehn 
Knoten laufen. Ueberall auf und unter Deck 
ſtößt man auf die wunderlichſten Apparate, ſie 
dienen dem Siſchfange; ebenſo das große Netz, 
das vom Beſanmaſte ausgeworfen wird. Die 
Räume find ſehr klein und bis in die entfernteften 
Winkel ausgenutzt. Die Wanten find mit Filz; ge- 
füttert, um die [Wärme feſtzuhalten. Sowohl 
Briquettes als Anthracit find in Mafjen an Bord 
verftaut, ebenſo wie ein mächtiger Vorrath an 
Talglichtern für die Beleuchtung während der 
Ueberwinterung. das Laboratorium iſt eine 
Sehenswürdigkeit für ſich: eine vollſtändige wiſſen · 
ſchaftliche Bibliothek befindet ſich an Bord, ebenſo 


wie eine große Spieldoſe, welche die unausbleib⸗ 


lichen Stunden der Langeweile und des Trüb- 
ſinns erheitern ſoll. „Nichts wird uns fehlen“, 
meint der Führer ernft, „wenn nicht das Glück. 
Wir haben allein für 60 000 3rancs Apparate 
für unſere Zorſchungen, und dieſe Apparate ſind 
nach den neueſten Ergebniſſen der Wiſſenſchaft 
gearbeitet. Wir haben Schlitten genug und Fell⸗ 
kleidungen, ja eine vollſtändige Hütte für unſer 
Kufenthalt auf dem Eiſe. Einſchließlich der m 


Generalſecretär der „Geographi eſellſch 
Belgiens“, Prof. J. du Zief in einem Interview 
geäußert: ’ 

„Miderlegen Sie uns mit allen Kräften die 
Behauptung, daß wir den Südpol entdecken 
wollen“, ſagte der würdige Gelehrte zu mir. 
„Wenn wir eimas über den magnetifgen Pol 
in Erfahrung bringen, wenn wir den Ergedniſſen 
der früheren Südpolarexpedition etwas Neues 
hinzufügen können, fo werden wir unjere Opfer 
vollauf belohnt ſehen. Es iſt vorgeſorgt, fomelt 
menſchliche Berechnungen es erlauben. Die Neiſe 
ſoll zwei Jahre dauern; der Plan iſt, daß das 
Schiff im zweiten Jahre die Forſcher allein auf 
dem Eiſe oder auf einer Inſeln überwintern 
läßt und unter Zührung des Lieutenants 
Lecointe, mit Proviant für drei Monate an 
Bord, nach Auftralien geht. Sechs Monate jpäter 
wird die „Belgica“ von Melbourne aus zu einer 
neuen Fahrt in das antarktiſche Meer auslaufen 
und die vier Forſcher aufzufinden ſuchen. Lecointe 
iſt entſchloſſen, nicht ohne ſie oder — ihre Ueder⸗ 
reſte nach Europa heimzukehren. 


Petersburg, 17. Aug. Der Kaiſer empfin 
heute im großen Peterhofer Palais die ſich nach 
Moskau zum Medicinal-Congreß degedenden 
ausländiſchen Aerjte, darunter die Deutſchen 
Geheimrath Profeſſor Dr. Dirchow, Geheimrath 
Dr. v. Lenden, General-Stabsarzt der Armee Dr. 
v. Coler und Profeſſor Dr. Laſſar ſowie den 
ſchweizer Profeſſor Dr. Kocher. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 18. Aug. Bei der heute Bormitta 

fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe der 19 

r ende 1 1800 Be = 5 
ewin „ auf Nr. 

127 955 176412 216 970, 70 80 


Paris, 18. Aug. Präfident Jaure iſt um 
8 uhr 30 Min. mit Minifter Hanotaug, Admiral 
Bernard und Zrederihs nach Dünkirchen abge- 
reift. Eine ziemlich zahlreiche Menge rief: „Es 
lebe die Republik, es lebe Rußland, es lebe 
Saure” Zehn Minuten nach der Abreiſe er- 
eignete ſich am Boulevard Magenta in der Nähe 
des Bahnhofes eine geringe Detonation, wahr⸗ 
ſcheinlich durch eine Petarde; Schaden wurde 
nicht angerichtet, auch wurde niemand verwundet. 
Der Zwiſchenfall iſt belanglos. 

Rio de Janeiro, 18. Aug. der Präſident 
Moraes hat ſich dahin ausgeſprochen, er halte 


den Vorſchlag des Dorfikenden der Finanz- 


commiſſion der Deputirtenkammer betreffend die 
Nothwendigkeit der Einftelung der Zahlung 
von Zinſen und Amortifatiönen der Regierungs- 
bonds für unnöthig. die Regierung überlege 
augenblicklich, welche Maßregeln zu ergreifen find, 
um die erforderlichen Gelder zur Begleichung der 


verſchiedenen dringenden Verbindlichkeiten zu] Roggen per Tenne von 1000 K 


beſchaffen. 


Literatur. 

»Die Familie des Kofpredigers Frommel hat 
jetzt die handſchriftliche Hinterlaſſenſchaft des Der ⸗ 
ewigten geordnet, und deſſen Wittwe iſt in Gemein. 
ſchaft mit Herrn Ober-Conſiſtorialrath D. Reichard 
in Poſen beſchäftigt, ein „Gedenkwerk an Emil 
Frommel“ herauszugeben. Eine eingehende 
Lebensbeſchreibung wird das Charakterbild des 
Deremigten beſonders auch nach feinen Tage 
büchern und Briefen ſchildern; ihr werden die 
nachgelaſſenen ungedruckten Schriften, gruppen- 
weiſe nach ihrem Inhalt geordnet, folgen, jo daß 
durch dieſe Deröffentlichungen mehr und mehr die 
Perſönlichkeit des Seelſorgers in feinem Wirken 
hervortreten und dauernd erhalten bleiben wird. 
Das Werk erſcheint im Derlage der kgl. Hofbuch⸗ 
handlung von E S. Mittler u. Sohn in Berlin, 
—— —— [ↄL)E—ä 


Gtadtverordneten-Berfammlung 


am Freitag, den 20. Auguft 1897, Nachmittags 4 Uhr. 
Tages-Ordnung: 5 
Fortſetzung der Berathung der in letzter Sitzung 
unerledigt verbliebenen Vorlagen. 

0 A. Oeffentliche Sitzung. 

Verlängerung des Mieihsvertrages wegen der 
Matternſtrauchkampe. Verlängerung des Miethsver 
trages wegen des Grundſtücks Schilfgaſſe Nr. 5. Der- 
pachtung der Grasnutzung an der Bäke vor dem 
Reugarterthor. Miethsvertragsverlängerung in betreff 
eines Platzes. — Verlängerung des Pachtvertrages 
bezüglich einer Jährgerechtigkeif. — Aufnahme von 
Theilnehmern in den Pachtvertrag über eine Fiſcherei ⸗ 
nutzung. — Verlängerung eines Dertrages wegen Er⸗ 
hebung von Baum- und Lagergeld. — Regulirung des 
Straßendurchbruchs Holzmarkt-Silberhütte. — Flucht- 
linienfeſtſetzung für eine Straße. — Bewilligung a) für 
die Ueberſchwemmten, — d) von Koſten zur Anlage 
einer Desinfectionsanſtalt, — c) für Beleuchtung. — 
d) für den Abbruch einer Thurmruine. — e) für Der- 
tretung eines Oberlehrers, — f) von Bauholzwerth für 
Schuletabliſſements. — Abſetzung eines abgelöjien 


Kanons. 
i B. Geheime Sitzung. 

Bewilligung a) einer Remuneration, — b) einer Er- 
iehungsbeihilfe. — Wahl eines Vorſtandsmitgliedes 
für das Kinder- und Waijenhaus. 

Danzig, den 18. Auguft 1897, 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten-Derſammlung. 

Steffens, 
—— — — 


Standesamt vom 18. Auguſt. 


Geburten: Schloſſergeſelle Otto Behlau, T. — 
Schloſſergeſ. Robert Kowalski, S. — Uhrmacher 
Bruno Haafe, S. — Arbeiter Richard Zorr, S. — 
7 Auguft Nichau, I. — Böttchergeſ. Ernſt 

örtz, S. — Schloſſergel. Theodor Kunna, S. — 
Schieferdecher Louis Godau, T. — Arbeiter Johann 
Redmann, T. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Schiffszimmergeſelle Theodor Otto Piſchel 
von hier und Marie Auguſte Kohnke ju Ohra. — 
Beſitzerſohn Amandus Rudolf Friedrich Papke von 
hier und Ida Auguſte Patzhe zu Strauchhütte. — 
Kaufmann Paul Hermann Thom zu Berlin und Jenng 
Adelaide Franziska Kieſau von hier. — Generalagent 
Albert Karl Wilhelm Bluhm von bier und Anna 
Hertha Fouquet ju Hoppenbruch. — Militär-Invalide 
Stephan Bujtan Jankewitz und Emma Mathilde Helene 
Grünberg, beide von hier. 


Todesfälle: T. des Garniſonbauwarts Sriedrich 


83.1 5 2 M. — S. des Arbeiters Guſtav Krack, 


1 M. — S. des Schmiedegeſellen Johann Voll- 
nn, 15 Wochen. — Auguſte Kaminski, geb. Ziegler. 
7 J. — T. des Werft-Hilfsſchreibers Hermann 
nam 64 3. 


3. — 


Tage. — Arbeiter Anton Abr 
Marie Gehring, geb i 


Morgenſtern, todtigeboren. — S. des Zormers Emil 


1 unehel. S. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 18. Auguſt. 
Crs. v. 17. 


Ers. v.17. 
Spiritusloco] 42,50) 42,50] 1880 Rufien| — 102,90 
— — — 42 innere 

— — — ] ruff. Anl. 94 66,75 66,75 
Petroleum Türk. Adm.- 

per 200 Pfd.] — — Anleihe. . | 93,75 93,80 

Ax Reichs- fl. 103.70 103,90] 5% Mexikan.] 90,00 91,00 

3½ do. 103.80 103,706 do. 95,50 96,50 

4 do. 97.60 97,600 5 5 Anat. Pr.] 90,40) 90,20 


3 2 Gonfols 103.70 103,90] Ditpr. Güdb.- 


3½ do. 103,80 103 Actien. .. | 6,90 96,00 
33 do. 98,10 98,20] Sranzoſ. ult.] 148,50 148,50 
3½ X weſtpr Dortmund 


Gronau-Act.] 174,50 174,00 


Mlawh. A. 83,75 83,75 
do. S.- P.“ — 122,40 
D. Oelmühle 
&t.-Act. . „| 113,00! 109,00 
do. St.-pr. 109.10 109,50 
Karpener 191.90 192,50 
Bank. — — Laurahütte 175,50 175,00 
Deutſche Bk. 208,00 208,75] Allg. Elekt. G. 262,50 263,50 
Disc.-Com. 205,25 206,00 Darz. Pap.-5. 189,50 189.25 
Dresd. Bank 162,70 162,80 Gr. B. Pferdd. 424,00 423,80 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 170,10 170,05 
ultimo .. 229.60 229,50 Nuſſ. Noten 
5% ital. Rent.] 94,60) 94,60 Caſſa . . 216,95 217,20 
3% ital. gar. London kur) — | 20,37 


3% weſtpr. 
Pfandbr.. | 93,00 
3½ pm. Pfd. 100, i 
Berl. Hd.-Gſ. 170,25 171,1 
Darmit. Bk. 156,75 
Danz. Priv. 


Eiſenb.⸗Ob.] 58,00 57,90] London lang! — 20 
4% öft,Gldr.| 105,25 105,20] Marſchau. . 216,35 216,40 
9% rm. Gold- Petersb. Rur — 216,20 
Rente 1894] 90,25 90,20 Peters b. lang — 214, 10 
4% ung. Sdr.] 104,251 


„Ultimo. 

Privaidiscomt 2½. Tendenz: ſtill. 

Berlin, 18. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Trotz des feſten Schluſſes der geſtrigen Haupt- 
und Abendbörſe war hier die Eröffnung der 
Tendenz luftlos und eher zur Schwäche neigend 
theils auf die Derſchleppung des Abſchluſſes in 
den Sriedensverhandlungen zu Konſtantinopel, theils 
auf Befürchtung weiterer Geldverſteifung. Später 
hatte ſich die gute Haltung des Lokalmarktes be- 
ſeſtigt, worauf Bahnen und Fonds gebeſſert. Gegen 
Schluß ftill, Privatdiscont 27/5. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 18. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. 
nur hechbunt und weiß 756-769 Or. 177-179 
b * 

inländife bunt 730—750 Gr. 165—175 M bei. 

a roth 750 Gr. 174 M bei, 

tranfito bunt 716 Er. 136 M bei, 


logr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 679—741 Gr. 120—124 M bei, 


Blank, 5 M. — 1 unehel, Todigeburt, 1 unchel, T., 


Serſte der Tonne von 1000 Ailoer. franſito große 
627 Gr. 92 M bez., tranfito kleine 83 M bez. 
Erbfen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weiße 
99 M bez., tranſito Dictoria- 123 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 88 
Ei N u 
aps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter 
8 450 % 9 
lete per ost, 3,371 M bez., en · 
3,95 U bei. 1 — 
Der Borftand der Producten -Börſe. 


Danzig, 18. Kuguſt. 

Getreidemarki. (5. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 230 R. Wind: SW. 

Weizen in flauer Tendenz und waren nur vor- 
geſtrige Preife zu erzielen. Bejahlt wurde für inlän- 
diſchen hellbunt beſett 740 Gr. 165 M. hellbunt krank 
732 Gr. 171 M, hellbunt 740 Gr. 174 M. 750 Gr. 
175 M, weiß ſtark bezogen 756 Gr. 165 M. weiß 
156 Gr. 177 M, fein hochbunt glafig 769 Gr. 179 M, 
für polniſchen zum Tranſit hellbunk krank 716 Gr. 
136 M per Tonne. 

Joggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 717 Gr. 
123 M, 741 Gr. 124 M, krank 679 und 685 Gr. 
120 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Serſte 
iſt gehandelt inländiſche große 627 Gr. 92 M, Futter- 
83 per Tonne. — Hafer ruſſ. zum Tranſit 98, 
100 Al per To. bezahlt. — Erbſen ruff, zum Tranſit 
mittel 99 MN Dictoria 123 M per Tonne gehand. — 
Naps inländ. 288, 252, 256 M, feinfter 258 M, feucht 
230, 238. 245 M per Tonne bez. — Dotter ruſſ. zum 
Tranſit 158 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
mittel 3,37¼ M 50 Kgr. bez. — Roggenhleie 3,95 M 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. 
Gontinaentirter loco 61 M bez., nicht contingentirter 
loco 41,20 M bezahlt. 


Berlin, den 18, Aug. 1897. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 


(Nach drahllicher Uebermittelung des W. T. B, 

ohne Gewähr.) 

Zum Derkauf ſtanden: 406 Rinder, 1880 Kälber, 
958 Schafe, 8069 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (beiw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 


ältere ausgemäſtete — M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere — M; 1 gering 
genährte jeden Alters 48—52 M. — Bullen: 


1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — M; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
50—54 Sl; 3. gering genährte 46-50 M. — ze 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär 
höchſten Schlachtwerihs — ; b) volifleiihige, ausge- 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. höchſtens 7 Jahre 
alt. ; ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — Al; 3. mäßig 
genährte Färſen und Kühe 50—52 M; 4. gering ge- 
nährte Färſen und Kühe 14—49 M. 

Kälber: 1. feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66—70 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60—65 Al; 3. geringe Saug- 
kälber 54—58 M; 4. ältere gering genährte Kälder 
(Frefier) 2-44 M. 

Schafe: 1. Naſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65 ; 2. ältere Maſthammel 56—60 M; 3. mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55 M; 
4, Holfteiner Niederungsſchafe — M; auch pre 
100 Pfund Lebendgewicht 28—33 M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug: 1. volifleifchige, 


kernige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen. 


öchſtens 1J½ 3 
2 a 


ahr alt: a) im Gewicht von 
; b) über 300 pfad 


maare wurden verkauf 
Schweine: Ruhiges Geſchäft, es wird geräumt, a 


Spiritus. 
Königsberg, 18. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Fakt 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 42,00 M, Aug. nicht 
contingentirt — M, Septbr. nicht contingentirt 
41,80 M. Okt. nicht contingentirt 41,80 M, Novbr⸗ 
März nicht contingentirt 36,00 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Auguft. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
Stationen. 2 Wind. Wetter. Tel 

ullaghmore 7 m 1 wolhig ia 
Aberdeen 250 Sw 3 halb bed. 16 
Chriſtianſund 741 SSW 1 Regen 15 
Kopenhagen 758 ̃ W bedecht 19 
Stockholm — — — — — 
Haparanda — — — — — 
Petersburg 760 WSW 1 wolkenlos 15 
Moskau | 764 Sed I wolkig 16 
EorkQueenstomn| 755 Nm 3 halb bed, | 14 
Cherbourg Sm 3 wolkig 17 
gg 756 | SW 1 Regen 16 

nit 755 SW 3 bedecht 18 
Hamburg 758 SSW 4 wolkig 2⁰ 
Swinemünde 759 S 3 heiter 19 
Neufahrwaſſer 761 2 halb bed. 18 
Memel 761 [SSM 3 bedecht 19 
Paris 760 (S 3 bedeckt 18 
Münſter 758 E 1 wolkig 16 
Karlsruhe 761 [S0 2 wolkenlos 18 
Wiesbaden 761 SW I heiter 14 
München 764 S 3 wolkenlos 18 
Chemnitz 761 SSD II heiter 2⁰ 
Berlin 760 Sm 3 wolkenlos 17 
Wien 763 NW I wolkenlos 16 
Bresiau J 764 Sed 2 wolnenles 18. 
Ji d' Air 761 DSW 4 wolkig 19 
Nizza 763 fil — wolkenlos 23 
Trieſt — ee = 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2= leicht, 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt an der 
mittleren norwegischen Küſte gegenüber einem Hoch⸗ 
druckgebtete über Südweſtrußland, fo daß über 
Centraleuropa ſüdliche Winde vorherrſchen, die 
allenthalben, außer in den Küſtengebieten, nur ſchwach 
auftreten. Im Nordweſten der britiſchen Inſeln iſt das 
Barometer ſtark gefallen. In Deutſchland iſt das 
Wetter wärmer, trochen und heiter, nur an der 
Nordſeeküſte ift ſtellenweiſe Regen gefallen. 

Deutihe Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in — 2 
Barom,- 


2 Therm. 
S 2 Celſius. 


18 761˙5 19 S., mäßig; hell u. l. dewöllß 
N J 8 


Wind und Wetter. 


Ri 
= 
S 


lebhaft; „ » ” 


verantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Dermif 
Be Se ren, . Ben 
ne a lei 


2 
Pr 


Amtliche Anzeigen. | 2 
c Concursverfahren. 
e Kae seh Jeden, Neigel ehe, Nach den Kriegsſchiffen 


Slater Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Dt. Enlau, den 13. Auguſt 1897. (18073 J am Donnerſtag, den 19., Freitag, den 55 und Sonnabend, 
Königliches Amtsgericht II. den 21. Kuguſt 1897 


Vormittags 4 Zrauenthor 8, Weſtervlgtte Bi, Zoppot 


Bekanntmachung. 9% Uhr, Rückhunft Danzig ca. 1 Uhr 
Nachmittags Abfahrt Srauenthor 21/2, Weſterp aite 3, Zoppot 
Allen Eltern, Pflegern und Dormündern ſchulpflichtiger, aber 3 Uhr, Rückkunft i | 
noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Crinnerung, daß Falls Ertaubnih ertbeilt warb 8 N Kriegs- in bedeutender Auswahl. 


ſchiffes. Fahrpreis M 8 Kinder M 1. (17879 


Nach Zoppot und Hela August Mompber. 


und an den Kriegsſchiffen vorbei 
lenden, am 23,, 24. od 3 
505 554 de 1 8 {ünben von 8-10 Uhr eee 8 fährt der Galondampfer „Drache“ täglich die Tour. Ab- 
ie Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen Volksſchu 1 1 1 

zur 8 der Anmeldungen bereit ki ei beben Kdr. e eee eee n, en e e 
e der Volksſchule ihres Berirks anzumelden. 

u den Anmeldungen ſind die Geburts- und Impfſcheine 
Kinder mitzubringen. 


8 eh, Ertrafahrten des Salondanpferg „Drache“ 


Die Stadt-Schul-Deputation. auf die Rhede und an den Ariegsidiffen vorbei 


1 Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen Halb- 
2 W e in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet wird, 
daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung eines 
Ainges die geiehlihen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 
Demgemäß fordern wir hier durch bazu auf, diejenigen Kinder, 
welche im Halbjahr vom 
1. Juli 1897 bis 21. Desember 1897 


('artenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 
Schlauchhaspeln, s£ 


am Donnerſtag, den 19. Auguft. 
Berdingung Abiehtt 3 Ze ig Frauenthor 7½, Weſterplatte 8, Zoppot 8% Uhr] Spritzrohre, 
un Ker 1 8 0 ir 175 Dadbener  Eileruns Vorm. R kunt D ft Dann 12½ Uhr Mittags, 
ifen-, Glafer- und Anſtreicher-Arbeiten, einſchließlich Lieferung A M 1,50, Rinder M 1. 
ſämmtlicher Diaterialien mit Ausnahme der Ziegelſteine und des Weileivetton:an Worb, (18100 Schlauchkupplungen 


Cements für den Bau eines neuen ringförmigen Lokomotiv- 
> ra mit 24 Ständen auf dem Bahnhofe Dirſchau in einem Rund Bauten erfolgen nur bei günftiger Witterung und 
oole 
Bedingungen und Zeichnungen liegen zur Einſichtnahme in dem 5 5 
Beihäftssmmer ‚ber ee . und 1 gegen met . Dane ee — und Seebad 


J. Lessheims Möbel-Fahrik. 


bejogen werden. Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. Die Angebote find ver- 
. und mit der Aufſchrift „Angebot auf Herſtellung des neuen 
Geſchäfts-RNäume: < er-Räume: 
amm f. Sesründet 1863 Aal Graben 93. 
Atelier für decorative 


ohkomotivſchuppens auf Bahnhof Dirſchau“ bis zum 4. September 
Wohnungs⸗Einrichtungen 


„ J., Bormittags 11 Uhr, koſtenfrei an die Unterzeichnete ein- 
in allen sangbaren A iger ſowie in den 


. 
neueſten Skilarten. 


ohne Gewinde. 
Danzig, Carı Binde Seeed 2. 


Stadttheater. 


Der Termin, bis zu wel- 
chem den bisherigen Abon- 
nenten die im Vorjahre 
innegehabten Plätze reſer⸗ 
virt werden, läuft am 20. 
Kuguſt ab. (18097 


Die Direction. 


Kurlaus Westerplati, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Contert 


rr——————————————————7jĩr—̃ — 
Vergnügungen. gen. der Kapelle des Zuh-Artillerie 
Regiments von Hinderſin 


Ostseebad d Zoppot. Bien A — 


Donnerſtag, den 19. Auguft 1897: Se Sonntage 20 8, 


Wochentags 1 


Zweites Badefeſt. Imm⸗ Galt 
Großes Concert, 3 Ketter hagergaſſe d. 
Neſtaurant mit Garten. 


Zur Jagd-Gaiſon! 
Centralfeuer-Jagdilinten, 


Syſtem „Teſchner“, 
leicht, elegant, ſcharf im Schuß. M 165— 250, 
außerdem 


Centralfeuer-ZJagdflinten v. 35 Mk. ab. 


Auswahl am Lager. 


C. Schmidt, Danzig, Langgaſſe 8. 


Vertreter für Weſtpreußen. 


Dirſchau, den 16. Auauft 1897. (18072 
Königliche Eiſenbahn-Betriebs-Inſpection . 


Bekanntmachung. 
Das Programm der Königlichen techniſchen Hochſchule 1 Berlin 
ür 1. Oktober 1897/98 iſt erſchienen und vom un at für 
0 Pf., ausſchließlich Porto für . zu bezie 
Immatriculattonen finden vom 1. bis 24. Ditober 1807 gab 
vom 1. bis 20. April 1898 ſtatt. 
Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 
Der Rector der Königlichen Techniſchen Hochſchule 
zu Berlin. 
Witt. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Aleiderſchränkt, Vertikows, Vettſtellen, Tiſche 


find in großer Auswahl und in fauberfter Ausführung 
am Lager 5 . 
( 


eee 


rn Hamburger Hypotheken⸗Brieft. 
Serie 81—140, 
Coupons Januar Juli. 


Die Convertirung dieſer Hypothekenbriefe in 
3½ „% ige, unkündbar bis 1905 unter Dergüti- 


gung en e e Dane een eee Portechaisen- ausgeführt von der Kurkapelle unter Leitung des ion a 
. gasse- Ecke. meiſters vom Stadttheater zu Danzig Herrn Bichan Warmes Frühftüc in klein 
Baum & Liepmann, Brillante Illumination. ee wen u. 12 
8 Be cdetentriſche Beleuchtung des feftlich geſchmückten A, Gale, 2 
Kurgartens. eder inder 


Groſſartiges Feuerwerk, 1 eee 


1 Stahlſchienen und 


transportable Gleiſe, - 
n 


Die Badedirektion. 


Sonnabend, den 21. Auguft: III. Badeſeſt mit großem 
Doppel -Concert und elehtriſcher Beleuchtung des — 
Neunten: Reunionkarten können wegen Ueberfüllung ni 


mehr ausgeſtellt werden. 


Gämmtliche Gleiſe, Kipp- und 
Etagewagen, 
weichen und Drehſcheiben 


zu billigſten Preiſen fofort lieferbar durch 


ure, mil Sue eutsche Feld⸗ u. Juduftriehahuwerte, Bär 3 


erdbeer marmelade, Danzig, Zleiſchergaſſe 9. ment bezieht, vielmehr eine dies 


Der Tourſchiffer à M 50 3, 2 be 12 05 Inſertion niemals e 
Sprengel daten, Letzter Fiſchzug ae 
— (Ste. uber mit Bude, | Nang Sonnenfihirme | Großer humoriſtiſcher Feſtzug zum Karpfenteich _Binglershöhe. _ 


Zing Iershöhr.. 


5 „Den vielen rn 79 
1 ———ß7—5ð —— n ́—ᷣ—ᷣę—⸗ ̃— egegne h erdur: 
so » teilung, daß e be Bi Zi Tunes 
98 ID Annonce betr. „Derz a ein 

5 Ange F 2 Gtabliffements am Wal 12 


Danzig mit ſchöner Fernſicht 


u und gebraucht, kauf- u. — 


a Is 


Liebemühl, Dt. Enlau, Dfte- ückten Sal — 
ane. e 2 (18067 * 25 aim eee Magneſium-Beleuchtung. E Ver ‚eine. 
a 4 } rme — — — 

Güter- Anmeldungen erbittet ANZ u ll Kl 3% beit brikat 

üter- Anmeldungen e Gustav Henning, 3 4 N wohnlich billig. Ken: Nee BER” [Fiſchertanz! 1 Verein Deutſcher 

Ferd Krahn .  Ete { 1 N und Re er fauber,] ‚Feuerwerk aus dem Laboratorium des Aunftfeuer- 

. . /N\ De 8’ fännelt, bill werber Kerrn Kling. Kaufleute. 
— n — Italieniſche Wi, mM; 
198 Orts- Verein Danzig. 


B ; HAN. Wa...  Shirnieh.B Edle, Militär-C rt. asien 16 Dan 
Lotterie. Peintrauben, Großes Mili 15 en * „ Permiſtelung, 


Entree 20 Pf., Kinder 10 Pf. Anfang 7 Uhr. 3 Graben Nr. 92 


1 % 60 3, empfiehlt 2 Für die Materlalenwaar 
i Bei ungünſtiger Witterung Saal-Concert und Gratis- y 
— 5 f > ae And 18102) Machwitz, Brodbänkeng, 18. A, Ulrich, Brodbänkeng, 18. < Kuslooſung von lebenden Fiihen, 2t > tüchti tige Verkäufen 2 
‚Da e i Pr er uten 
folgende Looſe häuflich: M. nenen Le honi Wein-6ross-Handlung. ee 5 e aten Anden Wulfen geg 
geſſiſche Damenheim-Lotte- % 70 Kempff mg Directer Import sümmtl. ausländischer Weine. , Z 1 Kon Dhhantam 
he Lager von inländischen Weinen Wilheln⸗Theater. Nair loi 


Joh. Wedhorn, Frtundſchaftl. Garten. 


17 "September 1897, Loos Dir, u. Bei. Hugo Mener. 
Alain Lotterie für I 7 . „ Punsch, 2 Donnerfag Den e Kaste Uebunasabe 
aflen. Eotteris fr, ae Danziger Sauerkohl, Porter und Ale. BEE” Große ib Hebungsabend. 


Specialität: R 
Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem 3 v. 1. Jaguar 1887 
(Armee: -Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) 5) als Ersatz für 
ortweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 
wegen in den Militärlazarethen use (3859 

% Liter- Flasche M 1.90 8.— 


Heitaurant u. Café „Dlibger Hof“, 


Holzmarkt Nr. 7. 


Jeinſchnitt, (18095 


DW en-detail 


Joh. Wedhorn, 


Görlitz. pn der erſten 
Klaſſe am 20. u. 21. Ok- 
tober, der 2. Alafie am 
15.—18. Dezember 1897. Borftädt. Graben 4/5. 
Volllooſe * ig halbes RR NT Dr u 
Vollloos 5, R. 

Königsberger Thiergarten- Tafel Kquavit 
Lotterie. Ziehung am „Nordlicht“ 
13. Oktober 1897. Loos d äniiher Korn. 

& 1 Mark. Vertreter für Weſtpreußen: 

Rothe Kreuz- Lotterie. — Bruno Gdiger, Danis. 
3iehung am 6.—11. De- 


7 24 W 
S5 kläglitäten⸗ en Acten bar Grideinen (Ami a8 
Vorſtellung. Sul nö „ 7 e wünſcht. (48088 


An * 
Vor u. nach der Vorſtellung: Nach d. Vorſtellung 115131 Uhr Tu Sm z 
© t Garten-Concert. (18069 


cert. 
on In Borbereitung: Das Spemalgeſchäft 
r 


Geſchenke 


onntag di Uhr. Modernes Schauſpiel in 4 Akten 
jeglicher Art 


Frig Hillmann. von Gavage, 


Cireus A. Braun. 


5 1 ps 2005 3,30 en 0 Zn 5 Minuten bequem vom Hauptbabnbof zu erreichen. 51 
ere EL Wäudorff, Vorzüglicher 5 Mittags- und Heute: l. Liedtke, ar Banggaı 
Vortechaiſen en 
Danziger Zeitung“. liefert En f 5 9 ſt [ | 
. 3 8 Death i = ee ig zu angenehmem Auf Verblendſteine, Gr. 1 k Ung. in fin 5 — 
N N az gelb und roth, Mazeppas ten Räumen eine 3 
U N auer 1 1 Verbannung „in, Die Sleupen der Ausitellung \ 


Große Pantomime, dargeſtellt darunter viele Artikel mit 


J. Schleimer, M ee, ln anſicht u. Aufſchrift 


Morgen: von Danzig und Zoppot. 


. 


Mi ö Danziger Männergesang-Verein. 


171775 Heute Mittwoch: 617801 eangenmarht Nr. 22. 
nnn Öchley, Liedertafel im Bürgerſchützenhauſe. a nee: 


Dolfterer und Decorateur, 
Neugarten 35 e, pt., 


Gustav Henning. 
Eingang Schüßengang. 


Alſtädt. Graben 111. 


Vorſtellung. | 
(18083 ft 9 a 427 und — 


LAW. Timmermann Nachı., t e Cel 2 h ie Bir Becher. bega e m un 
Danzig, Hopfengasse No 109/116, werks 1 8 Uhr, 25 3 
[db L = Entree 50 Pf. pro Berfon. flüſſiger Kohlenſäure. 
Fe ahnen. owries, Bei ungünfinse 1 Witterung findet das Badefeſt am Freitag, IV.. ngsvoll 
den 20. d. Mts., ſtatt eumann, 


Mal glüchte der Spru 


Beilage zu Nr. 22728 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 18. Auguſt 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Für Monat September 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


Danzig, 18. Auguſt. 
»[Landwirthſchaftskammer.] Anfang nächſten 


Monats wird die weſtpreußiſche Landwirthſchafts- 
kammer hier eine Vorſtandsſitzung abhalten, Der 


Tag iſt noch nicht beſtimmt, auch die Tages- 
ordnung noch nicht feſtgeſetzt. 

* Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 

oftagent der Gaſthausbeſitzer Schulz in Neukrug- 
s Ernannt: der Poſtaſſiſtent Heller in Pottangow 
um Poſtverwalter. Verſetzt find: die Ober-Poſtaſſiſtenten 
Pet chullat von Dirſchau nach Graudenz, Günther 
von Barmen nach Oſterode. 

O I.,„Freundſchaftlicher Garten.“ ] In hervor 
ragenden Kunſtleiſtungen producirte ſich geſtern zum 
erſten Male der Meiſterſchaftsfahrer Georg Dolen auf 
dem Nieder- und Hochrad. Der noch jugendliche 
Künſtler führte die ſchwierigſten Evolutionen, Auf- und 
Abſprünge und jonftige Trics auf dem verhältnißmäßig 
kleinen Flächeninhalt der Bühne mit unfehlbarer 
Sicherheit aus. In voller Fahrt nahm er u. a. die 
einzelnen Theile des Hochrades auseinander, fuhr 
ſchließlich auf dem Rad allein und ſpielte dabei noch 
die Mandoline. Wohlverdienter Beifall wurde Herrn 
Doley, namentlich von den zahlreich vertretenen Rad. 
fahrern zu Theil. Nicht minder reichen Applaus erhielt 
die deutſch-ungariſche Sängerin und Tänzerin Arranka 
Braſſay für ihre feurigen Geſänge und geſchickten 
Tänze, ſowie die Liederſängerin Hedwig Egidy für 
ihre vorgetragenen lieblichen Geſänge. Als vielſeitiger 
Mufiker, der einige Inſtrumente mit Dirtuoſität be- 
herrſcht, producirte ſich Monſieur Rudolphy, der als 
„Trompeter von Säkkingen““ und als „muſikaliſcher 
Holzhauer“ auftrat. ; 

S. [Cireus A. Braun.] Der geftrige Abend, welcher 
um Beneſiz für Herrn Hartwig Blumenfeld be- 
timmt war, zeichnete ſich durch ein ebenſo reich 
haltiges als gewähltes Programm aus. Der Benefiziant 
hatte den Haupttheil des Abends zu beſtreiten. Er 
zeigte ſich in den verſchiedenſten Genres und debutirte 
auch mit gutem Erfolg in der Vorführung von drei 
in der Freiheit dreſſirken ruſſiſchen Rapphengſlen. Den 
Glanzpunkt ſeiner Leiſtung bildete jedoch der bereits 
angekündigte Sprung mit verbundenen Augen auf den 
Rücken eines galloppirenden Pferdes. Das . zweite 
icht vollſtändig, da Herr Blumen 


Hatte, 


jeid die Diitan; 
Clown Herr Rofe rief dur die a dentlich 
komiſche Vorführung feines Elefanten „Jumbo“ ſtür⸗ 


Cigar renfabrik von 


Arbeiter. 


einſtimmende Polizeiverordnungen den beregten Mik- 
ſtänden abgeholfen werde. Für den Bereich der Pro- 
vinz Oſtpreußen iſt = der „K. A. 3.“ noch im 
laufenden Jahre der Erlaß einer Polizeiverordnung zu 
erwarten, welche für Getreidemühlen eine Befeſtig ung 
der Hauen in Mühlſteinen durch Blei verbietet und 
nur noch geſtattet, daß die vorhandenen Steine mit 
Bleibefeſtigungen während einer angemeſſenen Ueber- 
gangszeit aufgebraucht werden dürfen. 

I Städtiſches Leihamt.] Nach dem der heutigen 
Kaſſenreviſion vorliegenden Abſchluſſe pro Auguſt er, 
betrug der Beſtand Mk. 
pro Juli d. J. . . 23674 Pfänder beliehen mit 177 191 
Mährend d. laufen- 
den Monats ſind 
hinzugekommen .. 3245 „ > 20 565 
Sind zuſammen . . 26 919 Pfänder beliehen mit 197 756 
Davon find in diejer 
Zeit ausgelöſt reſp. 
durch Auction ver- 

L 3573 — ” ” 
fo daß im Beſtande 
verblieben .. . . . 23346 Pfänder beliehen mit 174 437 
Das Leihamt haben ſomit in dieſem Monat im ganzen 
6818 Perſonen aufgeſucht. 


[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find verkauft 
worden die Grundſtücke: Laſtadie Nr. 21 u. 22 von den 
Kaufmann Dombrowshi'ſchen Eheleuten an die Fabrik- 
meiſter ee Eheleute für 42250 Mk.; Hunde- 
gaſſe Nr. von dem Ingenieur Hans Schäfer an die 
Papierwaaren-Manufactur Lorenz u. Ittrich für 55 500 
Mark. Ferner find die Grundſtüche Johannisgaſſe 
Nr. 63 * dem Tode der Frau Rohde, geb. Schulz, 
auf ihren Ehemann Privatier Wilhelm Rohde und 
deſſen Kinder übergegangen, und Weichſelmünde 
Blatt 53 mittels gerichtlichen Urtheils dem Zleifcher- 
meiſter Julius Herrmann zugeſchlagen worden. 


Aus der Provinz. 


-®. Zoppot, 18. Aug. Der hieſige Kriegerverein 
wird das Sedanfeſt am 2. September im Kaiſerhof 
feſtlich begehen. Der Vergnügungsvorſtand hat ſich mit 
dem Director des hieſigen Kurtheaters in Verbindung 
geſetzt, damit derſelbe mit feinem Perſonal eine Zeft- 
vorſtellung giebt, wozu die anderen hieſigen Vereine 
eingeladen werden ſollen. 

+ Neuteich, 17. Aug. Heute früh brachte ein 
Knecht des Beſitzers Lebbe in Parſchau ein Pferd zum 
Beſchlagen nach der Schmiede. Kier erhielt der Knecht 
von dem Thiere einen ſo heftigen Schlag gegen die 
Bruſt, daß er umfiel und nach wenigen Sekunden 
todt war. — Geſtern Abend wurde in der Nähe des 
hieſigen Bahnhofs der Zimmergeſelle Specht aus Gr. 
Lichtenau todt aufgefunden. Eine neben dem Todten 
liegende Zlajhe, in der ſich Carbolſäure befunden 
fact ur darauf fließen, daß derſelbe den Tod ge- 
ucht hat. 

V. Elbing, 17. Aug. Dem Berichte über den Stand 
und die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten 
der Stadt Elbing, welcher ſoeben herausgegeben wird, 
entnehmen wir Folgendes: Es beſchäftigten u. a. an 
Arbeitern Ende März 1897 die irma Schichau 2988, 
die Cöſer u. Wolff'ſche Cigarrenfabrik 2193, die Neu⸗ 
feld'ſche Fabrik 689, die Hotop'ſche Mafchinenfabrik 66, 


23 319 


Thieſſen 118, die DMietallmaarenfabrik von Wilhelm 121, die 
er Nachfolger 126, die Elbinger 
ö * n 192. 


he 2! 


und 12 Fabrik-Krankenkaff 


AI Deis⸗ 


das Boch'ſche Meſſingwerk 239, die Eiſengießerei von 


I Amiterdam, 17. A 


Ein Dienſtmädchen war mit dem Abſengen geiclacte- 
ter Hühner beſchäftigt. Dabei ſtürzte der Spiritusnapf 
um und die Kleider des Mädchens fingen Feuer, Es 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß nach wenigen 
Stunden der Tod eintrat. 

Bromberg, 17. Aug. Gelegentlich der Anweſenheil 
des Prinzen Albrecht in unſerer Stadt wird der 
Wollmarkt ſeitens der Stadt elektriſch beleuchtet werden. 
Es werden daher die Muſiker und Sänger nicht nöthig 
haben, Fackeln mit Magneſiumlicht zu verwenden. Herr 
Oberbürgermeiſter Bräſiche fordert die Bürger der 
Stadt auf, ſowohl zum Empfange als während der 
ganzen Zeit des Aufenthaltes des Prinzen die Häuſer 
und Straßen mit Fahnen, Guirlanden und in ſonſt ge- 
eigneter Weiſe feſtlich zu ſchmücken. (O. Pr.) 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

Korſör, 16. Aug. Die Schoonerbrigg „Leif“, aus 
Niisör, mit Kohlen von Charleſton nach Kjerteminde, 
iſt Nachts auf Seierö geftrandet. Es iſt ein Bergungs- 
dampfer zur Hilfe geſandt. 

Newyork, 17. Aug. (Tel.) Der Hamburger Poſt- 
dampfer „Kereynia“, von Hamburg kommend, tft in 
St. Thomas eingetroffen. 


— —— rfä—1. ..0ůnñ ů—'— . ä 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 18. Aug. Inländiſch 16 Waggons: 1 Hafer, 

2 Mais, 2 Rübjaaten, 8 Roggen, 3 Weizen. — 

Ausländiſch 26 Waggons: 2 Erbjen, 2 Gerſte, 

2 Hafer, 16 Kleie, 1 Oelkuchen, 2 Rübjaaten, 

1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 17. Aug. Betreidemarkt. Meizen loco feſt 
aber ruhig, bolfteiniiher locs 170 bis 183. — Noggen 
feſt aber ruhig, mecklenb. loco 136 bis 150, ruſſiſcher 
toco feſt, 10. — Mais 90. — Haier feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Aug. - Sept. 191/, Br., per 
Sept.⸗Oktbr. 19i/, Br., per Oktober-November 19½ 
Br., per November-Dezbr. 19½% Br. — Kaffee 
ruhig. Umſatz 2500 Sack. — Detroleum flau, 
Siandard white loco 4,85 Br. — Schön. 

Wien, 17. Aug. (Schluß Eourie.: Oeſterr. 3½ 3 
Dapierr, 102,30, öiterr. Silberr. 102,35, öſterr. Goldr. 
124, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar. Soldrente 122,60, 
ungar. Aronen-Anleihe 100,15, Oeſter. 60 Cooſe 146,25, 
türkifhe Looſe 65,10, Länderbank 238,00, öjiier- 
reichiſche Creditb. 366,40, Unionbank 299,00, uncar. 


Creditbank 398,50, Wiener Bankverein 257,50, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 555,50, 
Elbethalbahn 258,00, Ferd. Nordbahn 3420,00, 


öſterreichiſche Staatsdahn 349,50, Lemberg- Czernowitz 
285,00, Lombarden 86,90, Nordweſtdahn 252,00, 
Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 134,50, Tabak-Act. 
162,50, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58.76, Lond. 
Wechſel 119,80, Pariſer Wechſel 47.57 ½, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,76, ruſſiſche Banknoten 1277/8. 
Bulgar. (1892) 112,50, Brürer 278,00, Tramway 457. 
Wien, 17. Aug. Getreidemarkt. 
11,58 Gd., 11,60. Br., per Frühjah 
A gen erbii 8,71 G. 


— 


* 


. 5.16 
‚6 ar, ” 


ug. Getreidemarkt. Weizen auf 


eizen per Herbſt 
38 Gd., 11.40 Br.. 


Londen, 17. Aug. h Engliſche 2 / 
Conſols 1125/1, italieniſche N 
—.— 75% 3 2 e. 5 T € 


104, como. Füchen 22, 13 $ 
rente 103¼½ 4% Spanier 62, 3½ Aegypt 
1038, 4% unific. Aegnpter 1074 3. B 45 10 
109, 6% conſ. Mexikaner 1 Neue Der 
921/,, Ottomb. 137/;,; de Beers e 288, Rio Tinis 
23¼, 3½ J Rupees 63/8, 6% fund. argent. Anleihe 
84, 5% argent. Goldanleihe 87, 4½ 1 äußere Arg. 
59, 13% Reichs-Anleipe 0 Kae SI Anl. 20 ½, de. 
87. Mon.-Anl. 33%/,, 4% Griechen 89. 25, braj, 89er 
Anl. 63½, Plasdisc. 17/,, Silber 251/,,, 5% Chinefen 
100. Canada-Paciſic 728/,, Centr.-Pacific 13½, Denver 
Rio Prefered 497/,, Louisville und Naſhville 621/, 
Chicago Milwauk. 96½, Norf. Weſt Pref. neue 358/ 
North. Pac. 51½, Newy. Ontario 178/8, Union Pacifie 
12% Anatolier do, Anaconda 61/,, Incandescent 2½. 
— Dedjelnotirungen: Deutihe Plätze 20,57, Wien 
12,11, Paris 25,35, Petersburg 251/,. 

Liverpool, 17. Aug. Getreidemarkt. Weizen 1—2 d. 
Mais 1 d. und Mehl ½ d. höher. — Trübe. 

Petersburg, 17. Aug. Wechſei London (3 Mon.) 93,75, 
do. Berlin (3 Monate) 45,85, Cheques auf Berlin 
46,20, Wechſel Paris (3 Monate) 37,171/,, Privat- 
discont 4½ Ruſſ. 4% Staatsrente 99. Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153. do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ & Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
287, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 246, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Looje 2051/,, do. 41/,% Boden- 
credit Pfandbriefe 1563/,. Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiffion 465, do. Discontobank 669, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 571, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 416, Warſchauer 
Commerzbank 475, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 17. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
10,50. — Roggen loco 6,10. — Hafer loco 3 3,90. 
— Leinſaat loco 11,00. — Wetter: Bewölkt. 

Newnork, 17. Aug. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 189000, do. nach 
Franhreich 30 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 229 000, do von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 19000 Arts. 

Newyork, 17. Aug. Wechſel auf London i. G. 4.83 ½. 
Rother Weizen loco 0,94 ½¼ per Aug. 0,92, per Sept. 
0,90, per Dezbr. 0, 86/8. % höher. — Mehl 
loco 3,70. — Mais 32¾. — Zucker 31/,. 

Chicago, 16. Aug, Weizen während des ganzen 
Börjenverlaufs im Preiſe ſteigend auf kaltes Wetter 
im Nordweſten, auf beſſere Kabelmeldungen, auf 
reichliche Deckungen der Baiſſiers und auf Käufe der 
Hauſſiers per September. Im weiteren Verlaufe 
führten Realiſirungen eine nur geringe Reaction herbei, 
Schluß . f 

Mais einige Zeit nach der Eröffnung auf ungünflige 
Ernteberichte und im Tinslang mit Weizen in Preise 
anziehend, ſchwächte ſich ſpäter in Folge Zunahme der 
Lagervorräthe in Chicago etwas ab. Schluß behauptet. 
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Danziger Mehlnotirungen vom 18. Aug. 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 M. — 
Extra juperfine Nr. 000 15,50 M. — Superfine Nr. 00 
13,50 M. — Fine Nr. 1 11,50 M. — Sine Nr. 2 9,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 A. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſupe 
12,10 M. — Superfine Nr. 0 11,40 M 


5 
N. 


. 


nkleie 4,20 
ftenfchrot 6,50 M 


a A 


= ıbrii Termine feſt, do. per November — Roggen Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe — 
q miſches Gelächter hervor, rl. v. Cancran zeigte fi; | waren vorhanden, welchen 10225 Mitglieder angehörten. | auf Termine behauptet per Oktober 118, per März] Feine mittel 13,00 A. — Miel 11.00 2 
geſtern nicht nur als graziöſe Schulreiterin, ſondern | — Die Geſammtſchulden unſerer Stadt betrugen | 122, per Mai 122, — Küdöl per Herbft 30 ¼, „50 M. 
führte auch ein ſehr ſein in Freiheit dreſſirtes Pferd 2 704509 Mk, von welchem Betrage von der Antwerpen, 17, Aug. (Getreidemarzt.) Weizen Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 M. — 
vor. Zum Schluſſe fand die Aufführung einer großen | Gemeinde allein durch Steuern 1459386 Mk. träge. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſie ruhig. Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M, Nr. 2 11,00 M. Nr. 3 
Ausitattunas-Pantomime „Mazzeppas Verbannung“ | waren. Die Kriegsſchuld von 1807 bis 1813 hatte Paris, 17. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | 9,50 M. — Hafergrütze 14,00 M. 
ſtatt, welche den berühmten Ritt jenes Reiterführers | zu Beginn dieſes Jahres noch eine Höhe von 146 141 105,07½, 5% italien. Rente 94,724, 3% portugieſiſche 
in die Steppe darſtellt. Die ſigurenreiche Pantomime, | Mk. und wird am 1. Januar 1900 ganz getilgt ſein.] Rente 22,10, Portugieſiſche Tabaks-Oblig. 487,06, 4% Product ärkt 
die damit eindete, daß ee 88 Aa le dn e . — et 3% Ruſſen 1896 96,15, 4% robductenmarkte. 
des Mazzeppa, auf dem Pferde ſitzend durch die Manege | günftig geſtaltet. 1 vo er Kämmereigkaſſe erben „75, % ſpan. äußere Anleihe 617¼, Königsderg, 17. Aug. (Hugo Pensky. eisen 
getragen wurde, fand gleichfalls Anerkennung und | aufgeftellten Finalabſchluſſe ift der Kaſſe ein Ueberſchuß | convertirte Zürken 22,571, Türkenlooſe 117.00, 1000 Kilogr. 5 4 Ben 5 
vielen Beifall. von 59 314 Mk. verblieben. Türk. Tabak 342,00, Meridionalbank 673,00, Lom- bez., bunter 745 Gr. 178 M bez., rother 722 Gr. 172, 
* Befeſtigung der Mühlfteine durch Blei.] Bei Elbing, 17. Aug. Das Canaliſationsproject | barden 196,00, Banque de Paris 870.00, | 759 Gr. 176 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
Gelegenheit von Erhebungen über Maſſenerkrankungen für die Stadt Elbing iſt nach der „Altpr. Zig.“ B. Ottomane 598, Erd. Syonn. 792, Debeers | inländifh 738 Gr. 126, 749 Gr. geſtern irrthümlich 
durch bleihaltiges Mehl iſt eine Anzahl von Getreide-] bereits in Angriff genommen worden. Der | 750, Lagl. Eſtats. 112,00, Rio Zinto-Actien 584, | 125,50 M notirt, nur 125 M bez. per 714 Gr. — 
mühlen ermittelt worden, in denen die Hauen der Mühl- Magiſtrat hat fih mit der Firma Erich Merten Robinjon-Actien 216,00, Suez-Kanal-Actien 3261, | Gerfte per 1000 Kilogr. kleine ruſſ 84 M bez., 
ſteine noch mit Blei befeſtigt wurden. Da die Kauen u. Co,, Allgemeine Baugeſellſchaft fü ke Wechſel auf Amſterdam kur; 206,06, Wechſel auf | Futter- ruſſ. 81 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
ohne techniſche Hilfe auch durch Alaun, Cement, . 60, Allg d Canali 5 für Waſſe deutſche Plätze 122%. Wechſel a. Italien 4¼, Wechſel | inländiſch neu 120, 123 M bez., ruſſ. 81, 83, 89, 91, 
Schwefel, Holzkeile und Gyps befeftigt werden können, verſorgung und Canal ſa on, in Berlin in Der- London kurz 2517½, Cheg. a. London 25,19, | 92. 93, 94,50, 95,50, 99, 100, 101, 103, Schwarz- 
ſo liegt keine Veranlaſſung vor, die veraltete Methode | bindung geſetzt und dieſelbe mit der Ausarbeitung Cheg. Madrid kurz 377,40, Cheg. Wien kurz 208,00, | 83,50 M ber. — Erbſen per 1000 Kilogr. Victoria- 
der Dergießung mit Blei fernerhin zu dulden. In] eines Projects beauftragt. ! Huanchaca 50,00. ruſſ. 125 M bez., weiße rufl. 118, Gold- 142 M 
dieſem Sinne ift kürzlich eine minifterielle Anweiſung Inowrazlaw, 16. Aug. Ein ſchrecklicher Unfall London, 16. flug. An der Küſte — Weifenladung bez., Futter- ruſſ. aus dem Waſſer mit Geruch 82 M 
an die Provinzialbehörden ergangen, damit durch über- | ereignete ſich hier im Kaufe des Kaufmanns Lüttich. [angeboten. — Wetter: Regenſchauer. bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde- ruſſ. 106 M 
l Berliner Jondsbörſe vom 17. Auguft. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte aber ruhige Haltung für heimiſche folide Anlagen mit Einſchluß J Franzoſen wenig verändert und mäßig lebhaft; Lombarden feſter, italieniſche und ſchweizeriſche Bahnen etwas 
der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds behauptet; Italiener und türkifhe Cooje feſter. Der dra anziehend. Inländiſche Eiſenbahnackien ne feſter. Bankactien diem fel . ee feſtz 
discont wurde mit 2½ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien und | Montanwerthe anfangs feſter und lebhafter, dann abgeſchwächt. 

. . lj. ,—,‚«—rtt̃ —.) . ˙...—.˙ , . 
1 = 8 Rumän. amort. Anleihe | 5 101,60 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Dewmar-Gera gar. — — Berliner gandetsgel.. 171,10 9 
deutſche Fonds. Rumänische 4 % Rente | 1 | 90,00 unk. bis 1905 a, 1090| de. St.- Pr. — Berl. Bros. - u. Sand- B. — 25 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
peuiſche Reihs-Anleihe| 4 103,90 | Rum. amortif. 1894 4 90,20 | Pr. Hyp.-D.-K.-G.-C., g 99,80 | Jura-Simpion . . . | % | 87,00 | Brest. Discontodank. | 120,50 | 8½ a 

do. do. 3½ 103,70] Türk. fbmin.- Anleihe 5 93.80 do. do. de. 3½ 9820| Salinner . 45 — Danäger Be.) . 7½ Div. 1896 

do. do. 3 37,60 | Turk. conv. 1 3 Anl. C d. D 1 22,45 Stettiner Nat.-Bypoth. 4½ 105,25 Sotthardbahnn . | 6,8 ! 154,90 | Darmitädier Bank. . | 157,00 | 8 bormm. union. St. prior. — 
Conſolidirte Anleihe 4 10390 | do. Coniol de 1890 | 4 — Stett. Nat.-Hnp. (110) 102,20 Meridional-Eiſenbahn 6¾ 133,20 | Diime. Senoſſenſch.-5. | 119,30 Dortm. Union 300 M. 54,50 0 

do. do. 3 103,80 Serbiſche Gold-Pfbbr. | 5 93,75 do. do. (100) |4 10120 Mittelmeer-Eiſendahn | 5 | 102,60 do. Bank... . 208,75 10 Selſenkirchen Bergw. 188,20 | 7½ 

do. do. 3 98,20 de. Rente 4 66,10 | do. unkündb. b. 1905 3½ 9920 | 1 Zinjen vom Staate gar. D. a. 1896 do. Effecien u N. 117.30 7 Königs- u. Caurahütte 175,00 8 

Staats-Schuldſcheine 3½ 100,20 do. neue Rente. | 5 — {Ruff.Bod.-Ered.-Pidbr.| 8½ 105,50 | Oeſterr. Franz-St. 6¼ | — do. Groſch.-B.- Ac. 130.60 4 Stolderg, Zinn 68,00 2 
Dſtpreuß. Pron.-Dblis. | 3½ 109,00 Griech. Goldanl. v. 1883 fr. | 28,40 Ruff. Central. do. |5 | 12240 | f do. Nordwefibahn 5 | — do. Keimspank. . 16050 7½ do. St.- Pr. 138,60 7 
Weſtpr. Pron.-Dbiig. . | 3½ 100,50] Mexic. Anl. fuß. v. 18906 96,50 8 5 > da. 0,8... % fl — do. pppoth.- Bunk. 119,25 | Biaprua-güte . . .| — 
Danziger Giadi-Anleihe | 4 = do. Eijenb. St.-Anl. 5 91,00 Eotierie- Anleihen. +Rufj. Staatsbahnen. — — | Pisconto-Gommand. . | 208,00 1% Sarpener . 192,50 6 
Landſch. Centr.-Pjbbr. 4 == Röm.I.-VIILGer.(gor) | 4 ‚00 ae Präm.-Ant. 1867 145,70 Schweiz Uniond. 3½ 83,00 | Dresdner Banz . | 162,80 Hivernia . 198,50 9½ 
Dſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 100,50 Römiſche Stadt- Oblig. 4 — ari 100 Lire-Looje — — i = Gotgaer Grundcr.-BR. 128,25 | 3 — 

Bee Piandbr. 3¼ | 100,60 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 71,30 | Barletta 100 C.-Cooje | — | 27,00 | Güdöfterr. Combard . | — | 37,60 | gamo. Commerz Bl.. — | 1 
3 neue * 7 = Buenos Aires Provinz. fr. | 30,60 eg 4 375 Warſchau- Wien. 134 — | Aamo,. Sora Bank. 161,80 1 Dedjel-Eours vom 17. Aug. 

2 3 2 — — —— FETEEE . An — . 22 55 Dannöverſche Bann . 

Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101.00 Hypotheken- Pjandbrieſe. Soth. Prüm. -Pfandbr. 3½ 104,00 Ausländijge Prioritäten. Kontgsb. Vereins- Ban 10575 8% amſterbam. . | 8 2g. 3 168,35 

do. neue Pfandbr. 3½ 100,50 | Danz. Hppoth.- Pidbr. 3¼' — [ Samb. 50 Zpir.-Looje. | 3 — | Setthard-Bahn . . 3½᷑ 101,75 | Lüdemer Comm.-Bung | 140,75 | 9% do. 2 Non. 3 167.85 

| Weſtpreuß. Plandbrieſe 3 93,10 do. do. do. — | Aöin-Mind. Pr.- Anl, | 3½ 137 TItal. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 57,90 | Magdos. Privai-Bank 111. 10 ° | Convon. ... | 8 2g. 3 20.37 
Be Rentenbrieje 1 Dtſch. Grundſch. V— VI. 4 [1 Cubecer 50 Thlr. C, | 3½ 134.00 | Ta ch.-Oderb. Gold- Pr.] 4 102,30 | Meminger Aupoin.-B. 129,90 8 do.. 3 Non. 2 20,28 
reußiſche do. . — do. do. 31/,| 99,60 | Mailänder 45 C.-Looſe — 41,00 | TDeiterr.-St.-Giaatsb, | 3 97.30 | Nauonalb. j. Deurjchl. 148,70 | 8% Paris. 8 2g. 2 80.90 
do. do. | 3%s| 10040 | do. uk. b. 1806 S. VIV VI 3½ 101,00 | Mailänder 10 C.-Looſe — 12,70 +Defterr. Nordweftd. 5 | 141.60 | Nordbeufche Bann — Brüſſel .. 8 Tg. 3 80.90 
— ine Fonds. Saut. Selen- Band 4 ‚50 | Reufchatel 10 Frcs. E. | — de. . d. Grundcreoub. 101.50 „ 9. 2 Mon. 3 
fusländiſche 5 5 do. do. 3½ 99,40 | Oeſterr. Cooſe 1881 3, — do. Elbethalb. ul. | — Deſterr. Gredit-Anjialt — l mien | 8 e- m = 
Defterr. Goldrente 4 | 10520 | do. unkündb.b. 1900 101,60 | do. Ered.-C. v. 1858 | — = üdöſterr. B. Lomb. 3 77,90 | Pomm. Spp.-Act.-Banx | 151,10 . 3 5 — — 
do. Papier - Rente 30 — vo. de. 6.1905 | 3½ 101.80] de. Loose von 1860 | 9 | 15050| f de. 52 Sol. 5 — | Poiener Jrovmf.-Bans 108,80 peiersburg. 8 2 5½ 216,29 
do. do; / — [Meininger Hyp.-Pidpr. 4 99,50] do. do. 1866 — 324,30] + do. do. Gold-Pr. | 4 | 104,10 | Preuß. Poden-Credu. 141,60 | i in . am ss 21318 
do. Silber- Rente 4½ 102,70 db. ds. neue | 9 101,90 | Divenburger Looſe 3 _ AnaisL Bahnen. 5 90,25 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 173,80 5 Warichau a * 5½ 216.40 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,30 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfdbr. 4 100,00 | Raabd-®ra3100Z.-Looje | 2½ 95,60 Brefi-Grajems . . 5 ie: Pr. Hypoit.-Banh-Acı | 133,60 | &s I ne Tg. 4 
do. Eiſend.-Anleihe / ä— do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 10225 | Raab-Graz do. neue 21½ — +Aursk-Charkon . . | 4 101,10 | Ry.-Weiij. Bod. -Cr.-B. | 128,00 | © m 
do. Gold-Renie. 4 | 104,20 W 4 — I Ruf, Pram,-Anl 1869 | 5 — | tAursa-fiem . . .|4 | 102,00 | Shafipaui.Bankverein | 151,25 | / piscomt der Reichsbank 37. 
Rufi.-Engl.-Anl, 1880 4 10290 ‚IV. m. |3 — do. do. von 1886 5 174,50] +Mosko-Rjäjer. . . 4 — Schleſiſcher Bannverein 14210 7 
do. Rente 1883 | 6 = V. Vi. Cm |4 | 101,60 | Uns. Loose .. | 26840 | +Diosko-Gmolensk . | 5 | 106,00 | Dereinsvank gamourg | — 9 — 
de. Renie 1884 5 — = N a > Türk. 400 3r.-Cooje , | fr. | 11725] Orient. Eiſenb.-B.-Obl. - 100 25 Maria. Commerzok..| — 10% 3 
o. Anleihe von 1889 | 4 — u. unk. * I +Rijäjan-Sojom . . 102, EUER: orten. 
do. 2. Print. Anleipe 5 = Il u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 Eijenbahn- Siamm- und rg 5 — [Danziger Delmühle . 109,00 — 1 
do. 3. Orient. Anleihe 5 = Bod.-Cred. - Act. Bh. 4½ 115,0] Stamm- Prioritats-Actien. Oregon Railm. Nau. Bbs. 4 == da. Priorüats-Act. 109,50 — Duhaten ı + | 203 
do. Nicolai-Obl .. 4 104,00 | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 101,75 Div. 1896 Korth. Prior. Cien. . | 4 89,00 | Neufeldt-Metalwaaren — — Sovereigns 16 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 8½¼ 98,70 | Mai i ds. Gen. Lien. 8 ‚00 | Bauserein Pajjag: 8925| ee 
oln. Liquidat. Pfobr. | 4 — do. 189 4unk. b. 1900 31 do. Pac. N. — [KB. DOmniusgejelijd, | 207,00 12 | Imperials per 418 
oln. Pfandbriefe 4 68,20 do. Comml.-Obl. Oreg. Nav. neue Bonds | 4 86,70 | Or. Berl. Pferdebahn 423,80 15 | Dollars ee 0.0.1, 81875 
alieniſche Rente . . | 4 | 9460 | Pp. n.-A.-B.KV.-XVIII. 4 o , MmaBIeE MeEnemen > 2 
do. neue, fteuerfr. | 4 93,90 de. do. XIX.-XX. Bank- und Induftrie-Actien. | Overſchleſ. Eisen.. B. | 11280 13 Ne Bank 5 Bl 

do. amor. S. 3u. l. 20 5 St. 4 92.90 unk. bis 1905 Berliner Bank . . 11850 6 | Aligem. Giehtric.-Gej. . 49350 8 — e noten 170,05 

Deſter Cemmerz-Pfbbr. 4 98,75 | P. Anp.-H-B. XIIl.-XI v. Berliner Aafjen-Derein | 130,10 | 61/, | Samb. Amer. Pametf. | 124,90 fie Banknoten 217,20 


— Linfen per 1000 Kilogr. ruſſ. 240 M bez. — 
I * per 1000 5 Kilogr. ruſſ. 232 M bez. — Dotter 
1000 Kilogr. ruſſ. 160, beſ. 50 M bez. — Weizen- 

leie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 67, beſ. 66 M bez. 
Stettin, 17. Aug. Getreidemarkl. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,70 M 


nominell. 
Kaffee. 
Lamburg, 17. Aug. Kaffee. Nachmittags- Bericht.) 


Soob average Santos per Septbr. 38,00, per Dejbr, 
36,75, per Mär: 37,50, per Mai 38,00. 

Amſterdam, 17. Aug. Java- Kaffee good orbi- 
narn 47. 

Havre, 17. Aug. Kaffee. Good average Santos 

Auguſt 43,75, per Geptbr. 44,00, per Dezember 
3,50 Behauptet, 
Zucker. 

Magdeburg, 17. Aug. Kornzucher excel. 88 0 

Rendement 9,70—9,90. Nachproducte exkl. 75% 


Rendement 7,00 bis 7,65. Ruhig. Brodrafſinade I, 
23,50—25,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 
cker l. Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Aug. 
3. 62½ Gd., 8,65 Br., per — 8,60 Gd. 8,65 Br.. 
38. Oktbr. 8,60 Gd. 27 8,65 r.. Nov.-De br. 
8,62 ½ Gd., 8, 4 * Br., per Banter Ber 8,821/, Gd., 
8,85 Br. Matt. 
amburg, 17. Aug. en Rüben -Roh- 
28 * = pe Baſis 88 1 un 8.25 neue sr 
rei an Bord Hamburg per Auguſt 8,621/,, per Sept. 
8.60, per Okt. 8,621/,, per Dezbr. 8,70, per Mär; 
8,90, per Mai 9,05. uhig. 
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218755 
Bitte Offerte 


. er ı®» 
in 16972 Rirſchſaft. 
Adreſſen unter 18070 an die vo 
Expedition dieſer Zeitung erbeten, 1000 
Dominium Lappin, 
Poſt Kahlbude, 


liefert frei Haus ſehr ſchöne, 
et och end (18 


Rofenkartoffeln, 
den Ctr. für 2.00 M. 


elne 


550 Synothel.s Ngpitalien El 


otferirt billigſt und bei 
höchſten Beleihungsgrenzen 
Aduard Thurau, 
Holzgaſſe 23, 1 Treppe: 
Jür ſchuldenfreien Neubau, hier 
in der Stadt, falt halbfert., werd. 


Ml. 30000 Baugeld 


geſuch 
Off. 8 18071 d. d. Sep. d. Ztg. erb. 


0 1 5 


in we 
verk 
Dag 


Offerten unter sub 
1 


Eine 


Ferrf aftliches Grundftück m mit 
roßzen Zimmern, nahe der St. 
arienkirche, für 30 000 M 
verkaufen. Für Schul- und 
enſtonatszweche, f. Kerite oder 
echtsanwäſte ſehr geeignet. 
„Andersen, Holsalie 5. 


Großes nend 


mit Bauſtellen, Endpunkt d 
Ehen Beinen] 


leitun a a 
D Hol 


LCangfuhr. 

Ein klein. n in 

Langfuhr wird zu hauf. geſucht. 

Adr. nebſt Ang. d. 40885 5 
u. d. Anzahlung unter 18063 


faft neu. für m 
verhaufen 


ferdeſtärken, 8 


kauf. ur ertheilt 


zu verkaufen, 


die Expedilion dieſer Zig. u Singer Co. Act Ger 
Gr. Mollwebergaſſe 15. 


Elegantes nußbaum zn ſehen, 
unde- wenig gebraucht, billig B 


Altertümer. 


ech! aner Kamin it 
e 85 zu verkaufen. 


1808 al bänhengaſſe 36, part, 


911 ae 13 29 74 95 150120 8 
e e 684 71 


Gelegenheits-Kauf. 


130 Stahlmuldenkipplowries 


> er Inhalt, 600 mm Sonate 1 mehrere 
m hohe, ſowie 14—15000 


Stahlſchienen 


in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande àußerſt billig 
utſiu verkaufen oder zu vermiethen. 


6 Zu befichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Cagerplaße. 


Deutſche Feld⸗ 


u. Aae Je J Nr. 9. 


Gin Ecgrmndſtick mit Vertlatiene 


dag Gegend Danzigs gelegen preiswerth zuſſchrift, 


bee auf 3 An hen 
de, Anzahl run a eſteht ſeit Jahrzehnten Deftillations- 


dalle 


ne 8 


[ Ehranbendanpier, 


8 Meter Pa oder Oktober 
ahre alt, wenig benutzt. ſteht 
Umitände halber billig zum 
Jaschinski. 
17711) Dipr. 
große Glaswände 


mit Holverkleidung lofort t billig Getreidegeſchäft 


Fettwaaren. 
Hamburg, 16. Aug. Schmalz. Steam 23,25 M. 
Jairbank 23,00 M, Armour Special 25,50 M, 


Radbruch, Stern, Kreuz u. Schaub 30,50—3 4 M, 
3 50,00 M, Squire-Schmalz in Tierces 

M. in Zirkins 112 lbs. 26,25 M, Pure 
ag Kingan 26,00 M für Tierces unverzollt. 

Bremen, 17. Aug. Schmalz. Steigend. Wilcox 25½ Pf., 
Armour fhield 25½ Pf., Cudahn 261/, Pi., Choice Grocern 
26:/, Pf., White label 26½ Pi. — Speck. Höher. Short 
clear middling loco 30½ Pf. 

Antwerpen, 16. Aug. Schmalz behpt., 55,25 M, 
Sept. 55,50, Sept.-Dez. 56,50, Dezbr. 58,00. — Speck 
unverändert, Backs 66—70 M, Short middles 75 M, 
Kuguſt 75,00 M. — Zerpentinöl unverändert, 
56,50 M,. Sept.-Deibr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


Betroteum. 


Bremen, 17, an Sa ne Raff. Petroleum. 
Behauptet. Loco 

Antwerpen, 17. rl " Petroleummarkt. (Schluß - 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br. 
ver Auguft 15¾ Br., per Aug.-Sept. 155), Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 17. Aug. Baumwolle. Niedriger. Upland 


middl. loco 40½½ Pf. 

Liverpool, 17. flug. Baumwolle. Umſatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Willig. Amerikaner ½2, Aegnpter 1/16 niedriger. Middl. 
amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Auguſt-Septbr. 

639% Derkäuferpreis. Septbr.-Ontbr. 352% do., 
Oktbr.-Novbr. 34% —34¼ Werth, NRovbr.- beibr. 34% 


Bewerbungen und Meldungen 


aufmerkſam, daß „offene Ste im Haus 


4020 18154 
8 


2 N L N su 8 


erk 


mm hohe 


und Induſtriebahn⸗Werke, 


Telephon Nr. 461. 
ann. 


au en 
dreſſ. m. 
an die 


Mille. Agenten verbeten. 
18082 an die Expedition dieſer Zeitung 


Ein mahagoni 


Damenſchreibtiſch, 


gut erhalten, zu k 1. 
Bortehaifengafie 5 9 90 15 


len Gesud su che) 


Verkäufer. 


Tuch 118 en Kaufmann der 
anufacturmaaren- 

—.— ſucht, geſtützt auf gute 

eugniſſe, per ſofort. September 

tellung. 

Gefl. Off. unter Nr. 18081 an 

Ver- die Exped. dieſer Zeitung erb. 


a traut iſt. 


ür ein hieſiges größeres 


wird ein umſichtiger, suverläffle. 


Buchhalter, 


mit nur * Zeugniſſen ver- 


rob- — unter 18062 an die Ex- 
(17820 lpedition dieſer Zeitung erbeten. 


ein 


Engros- 
einen rlin 
get 1. 8 5 


e die Arve 


fgegeben wird. Wer alſo 
der „Danziger Zeitung“. 


ſerire in 


Rubrik „Stellen“ au 


ie 


oder Geſchäftsperſonal ſucht, der in 


„Danziger Zeitung““ ein Inſerat für d 


Haus-, Wirthihafts- 


Tüchtige Vertreter,, 


22 80 Wilder g Br ee er etc. TComtoir einen 
ut ein r d. en 
auf v. n ier 


geſucht. 


Kurz- u. Schnittwaarengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen mat 
gut empfohlenen 

Commis. 


Carl Lehmann, Br. Lichtenau, ; 
G80 weren pee ge e Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaiſers. 


alt. tücht. or dnungslieb. 
= ur wirkl. zuverl, Kräfte 


ped, d. Zeitung erb. 


m junger Mann m. g. Hand- 
der erſt 
Lehrzeit beendet hat, wird f. ein 
hieſiges un er 1. Oktober 


an u.18091 
ed. dieſer Zig. einzur. 


Junge Dame, 


mit Comtoirarb. vertr. wird per 
Okt. cr. f. ein hie. Comt. gef. 
Offerten unter 


Expedition dieſer Zeitung erbet. 
Suche für mein land- 


wirthſchaftliches Maſchinen⸗ 
geſchäft zum 1. Oktober cr, 
einen tüchtigen umſichtigen 


Buchhalter, 


der mit der Branche ver-? 


Gustav Denzer, 


Stolp i. Pomm. 
olonialwaaten- 
eichäft 
deren e 
daß 
unter N 
bebte Diet 


Der häuferpreis, Dezbr.-Januar 3% do., Januar-Febr, 

6% do., Jebr.-Mär; 34% —3/, do, Märj-April 
344% 1 ger Dai Jh Derhäuferpreis, 
Mai-Juni 3% d. 


Eiſen. 
(Schluß.) Roheifen. Mixed 


Glasgow, 17. Aug. 
7 d. Warrants Middles- 


numbers warrants 44 sh. 
borough III. 40 sh. 8 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


* [Berfiherungen des Preußiſchen Beamten-Ber- 
eins in Hannover.] Derſicherungsbeſtand Ende Juli 1897: 
47798 Berfiherungen über 155374800 Mk. Kapital 
und 361 107 Mk. jährliche Rente. Reiner Zugang vom 
1. Januar bis Ende Juli 1897: 2107 DBerficherungen 
über 8089550 Mk. Kapital und 29 360 Mk. jährliche 
Rente, Bermögensbeitand: 42 110 000 Mk. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: Helene, Willenborg, Papenburg, 
Kohlen. — Edina (SD.), Whitehead, Leith und Brange- 
mouth, Güter. 

e Cora Maria (S.), Bullock, Windau, 
leer. — Lina Louife, Ewegen, Memel, Ballaſt. — 
Orion (SD.), de Boer, Amſterdam, Güter, 

18. Auguſt. Wind: S. 

Angekommen: Princeß — 8 (SD.), 

Gmwanjea, Güter. — Deſta (SD.), Janſſen, 


Güter. 
Geſegelt: Annie (S.), Penner, 
Nichts in Sicht. 


MNaſſon, 
Bremen, 


Briſtol, Zucker 


und Melaſſe. 


2.Biebnng d. 2, Mlaffe 197. Kat renf-Sotteie. | 994,79, 13309 8 


Bien vom 17, Anguft 1897, Nachmittags. 
Nur bie ne über 1 10 Mark iind den beireifenden 
Nummern in Parenthefe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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273 203 44 427 591 653 86 802 965 


150) 81 508 42 50 9 


57 219 83 530 653 
51 . — 11 A 3 727 9 


Inſerate haben ſcherenets und werden billigſt berechnet. 


5 85 

90221 327 720 90 10 03 18 4 — 89 64 
89 102052 296 508 199817 21 6 

987 3 376 652 769 74 

= 49 * N 603 729 


296 1180) 108078 9 
427 1 150 ‚5% 0 74 694 758 811 77 901 38 
117 * 61 ng 2 788 


Zum Eintritt per 1. Oktober, 
ventl. früher, ſuche ich für mein 


Lehrling 


Herrmann Thomas, 2 
Thorn, 
Honigkuchenfabrik, 1 


jungen 


Lehrling 


kürzlich feine 


monatliche Remuneration, 


Poll aden. 


Co 57 Fabrik. 


fin 


Self immer neh Rabin 
wird in einem feinen Haufe re 
Oktober cr. zu miethen geſucht 

Adr. u. 1 


it Rordfir 


iſt die von Hrn. Dr. 


(18101 


Lanzsäne 2 „ I, belegene 


in be VRR 1. Sy 


18099) 


e Sen. — ort feibft »arterre oder be 


225 98 300 11 30 44 60 891 729 85 944 49 120020 
150 uns 5 48 402 (500 25 51 549 51 
50] m A 


4 54 

5303 473 514 70 80 130 5510 
7032 37 96 

9108 86 210 74 83 


41084 440 (200 
44 772 1 45 58 65494 44 


90 60 1575 55 


252 467 610 875 21277 438 80 95 528 608 
3 320 494 578 626 702 931 23057 
155 226 650 70 82 838 908 24345 418 84 93 576 687 
26130 45 56 353 65 405 8 
4 253 85 487 500 68 11509) 70 
753 2555 28199 212 387 549 91 706 27 836 68 77 29062 


140851519 5109 95 734 866 8251 79•543 700 
3439 887 25287 90 545 66 659 872 30187 


58 90 730 48057 
5 696 814 82 88 49094 


466 967 2210 805 82 54050 f 05 


570 f 1 9 57 55 50159 85 265 342 155 579 1 797 
087 97 118 5 90 818 915 
800 00 5345505 52 89 376 ara 511800 785991801 28850 77 
"0208,92 803 451 517825 863 150) 723 30 91128 76 
230 2 120 206 86 11501 8 628 506 0 1 
e e 99 66008 92 
8 7 820 


398 u 
109 55 10 406 610,898 75816 6501735 20090 278 519 


163 7 
“0093 212 355 413 72 55 539 84 639 853 915 36 52 
{ 468 5 65 707 826 913 26 
820:7 110 150) 284 448 509 64 671 798 870 920 83019 


98 260 458 510 718 42 84040 159 269 92 361 79 407 
559 96 7 754 23 zo 85055 61 119 70 2 31 ji Aa, 
64 89 797 86 86003 74 135 261 480 54 

679 99.784904 30 87020 80 507 711 65 73 831 90 55 
kr. 161 238 29 522 801 909 23 76 92 89196 24: 

609 18 24 668 8 


90006 21026 
88 10 159 345 58 97 462 920 948 93 92294 1150) 95 541 
888 902 54 93383 549 (300] 955 94120 266 446 87 517 
39 90 918 925 9 . N 194 — 5 327 1 I 20 521 zu 15 


98072 171 4305 504 
25 — 9.87 Re 90009 (200) 804 411 14 601 39 


648 
03614 22 


110036 129 34 91 241 418 646 769 813 999 
111045 117 910 28 31 35 392 495 65 658 95 750 90 98 


Vommerſche Straße 5, die erliejfrdl, Wohn., 4 Zimm., Babeſtu 
Etage per Oktober zu verm. 4—5ſu. reichl. Nebengelaß 1. 1. Okt, 
Zimmer u. reichl. Zubehör, 255 um. Räb. Schmiedegaſſe 10, 1 


Wohn. per 1. 
Zimmer u. Zubehör 
3oppoter Chauſſee 36. 1. Bacherlb. 


17917 TLangfuhr, Haupiftrahe 12, 
Wohn., 4 = 
Bade-, Mädchenzimmer, Küche ic. parterreliegendes Comtoir au 

Waschküche, gr. Garten u. Caube]2 Räumen, bezw. auch dn 


= Oktober zu vermiethen, Bel.|Comtoir allein, zum 1. Okt 
Dann. H a a at Far . 10-12 u.4—7 nach vorh. Melb.|Häberes Heil. Beiltaaffe 106, I 
beileb: ihre Adreſſen unt. 18036] einen (18044]b. Martins, dajelbit, 1. Cage. Siſpaerſbor 8, I. Etage. 
Holzmarkt 24, 


Breitgaffen - Ecke, zweite nn 
mit guter Schulbildung gegen rn 1 Kabinet, Mädchenſt. 
Zubehör — 6 Fenſter am 
152 der neuen Straße gegen. 
nach d. 
000 jährl. zu verm. Näh. b. 
Ei 805. 5 5 Breitg. 1, im 
aden, od. b 
e . J. Jäfchhen- 
tbalerweg 11,11. Bei. v. 912 Um, 


WVinterwohnung, 


4 Zimmer u. Zubehör, Zoppot, 
aße Nr. 3, 
Näheres Strand-Hotel. 


Holzgaſſe 27, 1, 

i iſt die aus 4 Zi 
"Ehmiedesafle 16, an 16, am a) und Zubehör beitehende W 
Meyer bew. nung per 
1. Etage v. Okt. a vrm. Pr. 2 Fleiſcherg. * Bonn. 9—11 Borm. 


Michalowitz'ſchen Concursmaſſe gehörige, 


Nadeln nebſt Wohnung 


felt a. c. ab oder ſpäter zu vermiethen. 


Paul Muscate, 
Zaularaben 10, I, 


Thorner Weichſel- Rapport v. 17. Aug. 
Waſſerſtand: 1,09 Meter. 


Wind: W. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: priſchkowski, 90 000 
Kilogr. Kohlen. — Podginski, 75 000 Kilogr. Kohlen. 
Stahomski, J. Ick, Stückgüter. 

Stromab: 
8 Rofenberg, Warschau. Thorn, 83 804 Kilogr. 
ele 

Gaike, Morgenſtern, Warſchau, Thorn, 91 443 Kilogr. 


Kleie. 
Warſchau. Thorn, 73 978 


Friedrich, Kuefnitzhi, 
Kilogr. Kleie. 

Weſſolowski, Kropiwnicki, Warſchau, Thorn, 66 834 
Kilogr. Kleie. 


Einlager Kanalliſte vom 17. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. * Graudenz, div. Güter 
Ferd. Krahn, — Greifer (D. „Warſchau““) mil 
Gütern, — Joh. Ye Neuteich, 35 To. Oelſaat, 
£. A. Wilda, — d. „Amor“, Fürſtenwerder, 24 To. 
Oelſaat, Porſch u. Jiegenhagen, — A. Lauterwald, 
Wloclawek, 59 To. Delfaat, Moldenhauer, Danzig. 

Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Eiſenerz,. 1 Kahn mit Torf, 1 Kahn mit Aalkfteinen, 
1 2. mit Theer und Harz. — D. „Autor“, Danzig, 
div, Güter, Menhöfer, Königsberg. 

Holztransporte vom 17. Auguft, 

Stromab: 1 Zraft kieferne Sleeper, Schulitz, 

J. Wegener, J. Sedowski, Jebrowski, Bohnſach. 
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ewinnrade 9 1 er — 1800 ME, 
2 in 2000 Ak, J u 1600 Mt. 7 e ; 


Schmiedegaſſe 10, III 


: 


Zoppot, 


im Laden. 
| Hei. Geiſtgaſſe 106 
8. 9. Ghmidt, Hamburg. _|mt guter Shutbithung u, (höner Oliva, bie 1. Gad gde) . Be 
Für mein Colonial. 1 teren nd zu richten an Boppoter Chauſſee, find drei Hünmern mit Jubeh. 3. 1. 


Oktober zu verm. zu verm. Näh. daſe bit 1 


ih 
5 Frauengaſſe 1 


tft die 1. Etage, beft, a: 6 Zim 
reichlichem Zubehör fomie e 


eventl. 5 Zimmer, ſu 


it e. Wohn., beit. a. 4 * alle 
Zub, u. eig. Garten zum 118 
1897 zu verm. Zu beſ. v. 10-11 

Dorm., 3—4 Uhr Nachmiftags. 


Gr. 8 7 er Mädchen 
J. Okt. 3. v Al. Bergg. 25 


Fleiſcergaße Nr. di 


iſt die 2. Etage von 6 8 f. Dek 
nebit allem Zubehör, sum 1. Ok 
zu vermiethen, Näheres part, 
3 5. 
4 — 


beſte Lage, 1 ‚beit, a 
Entree, liche = p. 1. Ogi. 
Raberes Schmiedegaſſe 10. 1 ir 
n der Dilla Halbe Allee 3 
au verriet: iſt 3. 1. Okt. die ei Etage Ei 
Zimmern, Kab., Bad, Hamm! 
etc. zu verm. B. Schoenicke. 


Canggarten 17 
iſt bie erite 8521 Er r he = 


auch Comtoir vaffe HE 19 


für 


Breitg. — 


. d. Hauſes Ad. 


mern, Gnire 


Oht. zu verm. Näh. 


zu vermieihen. 
kannengaſſe 22, I. 


"Milhhannengafie ift ein großes 


Cadenlokal, 


- edem Waarengeſchäft paflend, 
+ Mob — . mit Wer 
statt, oder Engros-Geſchäft m 
omto er und Lagerraum p 
ober preiswerth — ve 
miet en. Näh. Langenm 
im Laden. 


Concursverwalter 


und Derlag 


son A. M. Aniemann in N 


